
https://pixabay.com/de/photos/apostel-kirche-christentum-jesus-3281206/

HIGHLIGHTS IN DER
APOSTELGESCHICHTE …



DAVID W. GOODING IM INTRO ZU „TRUE TO THE FAITH“ ….

„Kein Ausleger der Apostelgeschichte, (…), kann sich der dynamischen 

Anziehungskraft der Anweisungen entziehen, die ursprünglich den zwölf Aposteln 

von Gott selbst gegeben wurden: 

• 'Geht ... steht ... redet alle Worte dieses Lebens‘ (Apg 5,20). 

Der auferstandene Herr, der sie beauftragt hat, lebt auch heute noch. Seine Ziele 

sind dieselben, seine Kraft ist ungebrochen. Der Heilige Geist, der die Apostel bei 

der Definition der essentials des christlichen Evangeliums in der apostolischen Zeit 

geleitet hat, erwartet auch heute von allen Nachfolgern des lebendigen Herrn die 

gleiche Treue zu ihren wesentlichen Elementen. 

Die Zeit hat die Worte dieses unvergänglichen Lebens nicht abgenutzt, die 

Hoffnung, die durch sie verkündet wird, nicht getrübt und ihre Bedeutung für 

unsere moderne Welt nicht verringert - die trotz ihrer vermeintlichen Raffinesse in 

ihren Ansichten und in ihrem Verhalten mehr und mehr der Welt des 1. Jahrhunderts 

ähnelt, in welcher das Christentum geboren wurde. „



Was steht in deinem what‘s-App-Status?

• Meine Mutter: 

Hallo! Ich benutze WhatsApp.

• Ein befreundeter Bruder: 

Grateful. (Dankbar)

• Meine Frau:

Es lebe die Auferstehung
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06.2019



Gliederung

spontane Änderungen vorbehalten …

Datum Abschnitt Art Motto Nr. #

16.06.2022 vormittags Apg 3+4 60 min. Intro Apg Allg. Intro / Reden in Apg 1. a)/b)

16.06.2022 abends versch. 45 min. Vortrag Wachstum durch Probleme 2.

17.06.2022 vormittags Apg 1,2,4,5,6 60 min. Vortrag 3G – Gemeinschaft, Gebet, Geld 3. a)

17.06.2022 vormittags Apg 1,2,4,5,6 60 min. workshop 3G – Gemeinschaft, Gebet, Geld 3. b)

17.06.2022 abends Apg 13 45 min. Vortrag Ortsgemeinde & Weltmission 4.

18.06.2022 vormittags Apg 15 60 min. workshop Konfliktmanagement 5. a)

18.06.2022 vormittags Apg 15 60 min. Vortrag Konfliktmanagement 5. b)

18.06.2022 abends Apg 8-9.11.12-14 45 min. Vortrag Verfolgung / Gebet für die Welt 6.

19.06.2022 vormittags Apg 28,31 40 min. Predigt Das letzte Wort … / Reich Gottes 7.



• Titel

• Verfasser

• Empfänger, Zeit

• Themen

• Gliederung



PRAXEIS APOSTOLŌN

Die übliche Überschrift in den griech. Handschrift lautet "Taten der Apostel" (praxeis

apostolōn); in machen Ausgaben auch nur „Handlungen“ („Taten“) … - aber: wer ist 

denn der eigentliche Handelnde? 

Während die 4 Evangelien das Kommen des Sohnes Gottes beschreiben: „was Jesus 

angefangen hat, zu tun und auch zu lehren“ (Apg 1,1), kann man die Apg als das neu-

testamentl. Buch bezeichnen, welches vom Kommen des Heiligen Geistes berichtet 

(und alles was durch seine Sendung geschieht): Gott der Vater, Jesus der Sohn und der 

H. Geist handeln in Apg gemeinsam: insofern ist die Überschrift etwas irreführend.

Die Apg beschreibt das Wirken des Heiligen Geistes durch die Apostel, aber auch das 

der einzelnen Christen und der entstandenen Gemeinden. Die Apg ist dabei nicht in 

erster Linie die „Geschichte der Apostel“ (wiewohl der Bericht beansprucht historisch 

wahr zu sein), als vielmehr ein Bericht über die „Handlungen“ (oder „Taten“), die 

- u.a. von den Aposteln - in Gottes Kraft geleistet wurden.



Apg verweist auf Lukas; Lk hat meist kata loukan (nach Lukas) in der Kopfzeile …

Da es nun schon viele unternommen haben, einen Bericht von den Ereignissen zu verfassen, die sich unter 

uns zugetragen haben, 2 wie sie uns die überliefert haben, die von Anfang an Augenzeugen und Diener 

des Wortes gewesen sind, 3 hat es auch mir gut geschienen, der ich allem von Anfang an genau gefolgt bin, 

es dir, hochedler Theophilus, der Reihe nach zu schreiben, 4 damit du die Zuverlässigkeit der Dinge 

erkennst, in denen du unterrichtet worden bist. (Lukas 1,1-4)

Den ersten Bericht habe ich verfasst, Theophilus, von allem, was Jesus angefang-

en hat, zu tun und auch zu lehren, 2 bis zu dem Tag, an dem er ⟨in den Himmel⟩
aufgenommen wurde, nachdem er den Aposteln, die er sich auserwählt, durch den 

Heiligen Geist Befehl gegeben hatte. 3 Diesen hat er sich auch nach seinem Leiden 

in vielen sicheren Kennzeichen lebendig dargestellt, indem er sich 40 Tage 

hindurch von ihnen sehen ließ und über die Dinge redete, die das Reich Gottes 

betreffen. (Apg 1,1-3)

An den

„hochedlen“ Theophilus
(kratistos, Lukas 1,3; 

Apg 23,26; 24,3; 26,25).



Der Arzt Lukas hatte Paulus begleitet, als dieser im Jahr 60 n.Chr. mit anderen 

Gefangenen nach Rom gebracht wurde. Auch vorher war er bei vielen seiner 

Reisen dabei und konnte auf diese Weise die notwendigen Informationen 

sammeln. So war er in der Lage, im Jahr 62 n.Chr. in Rom sein zweites Werk zu 

vollenden: die Apostelgeschichte. 

Viele Ereignisse (16,10–17; 20,5–21,18; 27,1–28,16) berichtet Lukas in der 1. 

Person Plural („wir“, „uns“), weil er sie als Augenzeuge miterlebte. *)

Karl-Heinz Vanheiden

*) evtl. stammt Lukas aus Antiochien? (Theodor Zahn)

Jedenfalls hat in Apg 11,28 eine westliche Lesart (D) eine „Wir-Formulierung“

ab Apg 16,10: „Wir-Berichte“; am Lebensende ist nur Lukas ‚allein‘ beim Apostel (2Tim 4,11)

• [Kol 4,14] Es grüßt euch Lukas, der geliebte Arzt, und Demas;

• [2. Tim 4,11] Lukas ist allein bei mir. Nimm Markus und bring ihn mit dir, denn er ist 

mir nützlich zum Dienst;

• [Phlm 24] Markus, Aristarchus, Demas, Lukas, meine Mitarbeiter.



Die frühe Kirchengeschichte verbindet Lukas mit Paulus: Die älteste für 

uns greifbare Verfassertradition findet sich bei Irenäus von Lyon (ca. 180). Er 

nennt Lukas, den Arzt, der ein Begleiter des Paulus war, als Verfasser von 

Evangelium und Apostelgeschichte. Irenäus beruft sich dabei ausdrücklich auf 

die "Wir-Passagen" der Apg … (Klaus-Michael Bull)

Lukas begleitet Paulus … auf der zweiten Missionsreise von Troas nach 

Philippi (Apg 16,10) und auf der dritten Reise von Philippi nach Jerusalem (Apg 

20,6; …). Schließlich begleitete Lukas den gefangenen Paulus nach Rom (Apg. 

27,1). Dort war er noch bei der Abfassung der Briefe an die Kolosser und 

Philemon und zuletzt als einziger zur Zeit des zweiten Briefes an Timotheus in 

der engsten Umgebung des Apostel Paulus. (Arend Remmers)

Kirchengeschichte (Irenäus, aber auch der „Ketzer“ Macrion) berichtet im 2. Jhdt. von Lukas



Lukas der Verfasser? – die Argumente:

• Apg geht an den gleichen Theophilus, wie das Lk-Ev.

• Apg verweist auf das Lukas-Evangelium

• Lk hat in der Kopfzeile „nach Lukas“

• Apg hat „Wir-Berichte“ (Apg 16,10 ff)

• Lukas ist „am Ende“ bei Paulus (2 Tim 4,11)

• Kirchengeschichte (2. Jhdt.) bestätigt Lukas als Verfasser

• [Kol 4,14] Es grüßt euch Lukas, der geliebte Arzt, und Demas;

• [2. Tim 4,11] Lukas ist allein bei mir. Nimm Markus und bring ihn mit dir, denn er ist 

mir nützlich zum Dienst;

• [Phlm 24] Markus, Aristarchus, Demas, Lukas, meine Mitarbeiter.



… sprechen die folgenden Auslassungen für ein frühes Abfassungsdatum: 

▪ Neros schreckliche Christenverfolgung in Italien nach dem Brand Roms (64 

n. Chr.) wird nicht erwähnt,

▪ der jüdische Aufstand gegen die Römer (66 – 70) wird ebenfalls nicht

erwähnt.

▪ Ausgelassen wird ferner das Martyrium von Petrus und Paulus (in den 

späten 60er-Jahren des 1. Jahrhunderts)

▪ und auch das traumatischste Erlebnis dieser Zeit für Juden und Christen, 

nämlich die Zerstörung Jerusalems. (Anm. 70 n. Chr.)

Es ist deshalb am wahrscheinlichsten, dass Lukas die Apostelgeschichte schrieb, 

als sich Paulus im Jahr 62 oder 63 n. Chr. in Rom im Gefängnis befand.



„auch Matthäus, Markus und Lukas erachteten es für angezeigt, den ganzen Ver-

lauf der evangelischen Geschichte, wie derselbe durch die mündl. παράδοσις
(Tradition) fixirt war, in Schriften zu verzeichnen, wobei sie in Bezug auf Auswahl 

und Darstellung sich nach den Bedürfnissen ihrer Leser richteten, so daß

▪ Matthäus ein Evangelium für die palästinischen Judenchristen, 

▪ Markus aber nach den Vorträgen des Petrus ein für das Ausland, namentlich für die 

Römer bestimtes, in dogmatischer Hinsicht mehr allgemein gehaltenes, 

▪ endlich Lukas ein für die Heidenchristen überhaupt bestimtes paulinisches 

Evangelium lieferte.“

(C.F. Keil)

Wie sein Mentor, schreibt Lukas sein Evgl (wie auch die Apg) – über Theophilus 

hinausgehend – an „heidenchristliche“ Adressaten (womöglich in Rom).



F. F. Bruce says Luke is an apologist in Acts: he defends 

Christianity 

• against pagan religion (Christianity is true, 

paganism is false), 

• against Judaism (Christianity is the fulfillment of

true Judaism), and 

• against political accusations (Christianity is innocent

of any offence against Roman law).

Patrick Schreiner, The Mission of the Triune God: A Theology of Acts (Wheaton: Crossway, 2022), Seite 25
vgl. Apg 25,8

„“



• … in Bezug auf das Leben & Lehre Jesu (Tat & Lehre, Apg 1,1-2) die Zu-

verlässigkeit der Überlieferung der Augenzeugen kennen (Lk 1,2.4) … 

• … den Fortgang des Reiches Gottes in Bezug auf den Missionsbefehl 

(Apg 1,2b.8) verstehen, der in vielen sichere Kennzeichen gründete, die 

der Herr den Apostel persönlich über 40 Tage dargelegt hattee (Apg 1,3)

• … anhand der ausgewählten Taten & Reden der Apostel (bzw. Gottes) 

verstehen, worauf der Missionsbefehl (nicht) abzielt – er verfolgt keine

politischen, sondern „religiöse“ Ziele, die aber alle Welt wissen soll: 

Jesus ist der Messias; Er wurde gekreuzigt / von den Toten auferweckt. Er sandte

den Heiligen Geist und / wirkt durch ihn; Er wird als Richter wiederkommen … 

Weder … noch gegen den Kaiser habe 
ich in irgendeiner Weise gesündigt

(Apg 25,8)



wir die Apostelgeschichte nicht hätten!

▪ ohne Apg hätten wir (neben Lk) kein Buch im NT, dass von einem „Heiden“ 

stammt – Lukas verfasst insgesamt 27% des NT

▪ ohne Apg wüssten wir nichts über Wind & Feuer beim Pfingstfest (Apg 2)

▪ ohne Apg kein Bericht über die Begegnung mit Kornelius (Apg 10-11)

▪ ohne Apg hätten wir keine Ahnung von der Vision / dem Vorbild einer 

missionarisch-wirksamen multikulti-Gemeinde, Antiochien (Apg 11-13)

▪ ohne Apg läge kein Bericht von Paulus Besuch in Philippi, Korinth, Ephesus  

und über seine Gerichts-Verfahren in Jerusalem / Cäseräa vor
▪ ohne Apg keine Historie der Kirche im NT (wie Evgl.): Christentum = Geschichte

▪ ohne Apg gäbe es kein Vorbild für uns heute, wie wir mit Konfliktfeldern

in Religion, Politik und Philosophie umgehen könnten



Meilensteine einer Bewegung (1/3)

▪ Pfingsten: Geburt/Einheit der Kirche (Apg 2), scharfe Predigt (Apg 2+3)

▪ Gemeinschaft: ein radikales Verständnis von Besitz etaliert sich (Apg 3-5) 

– Heuchelei / Lüge wird knallhart korrigiert (Apg 5)

▪ Wunder: die Heilungen der Apostel unterstreichen punktuell  als Zeichen, 

die apostol. Botschaft / Wirklichkeit des Reiches Gottes (Apg 3+5+9)

▪ Konfliktmanagement: ethn. Vorurteile werden organisatorisch / durch 

Gebet überwunden – Rollenverteilung geregelt; das erste Diakonat (Apg 6)

▪ Martyrium: die Trennung vom Judentum wird vollzogen (Apg 7)

▪ Verfolgung: der Missionsbefehl wird erst durch die Vertreibung (Apg 8a / 

9a) erzwungener Maßen umgesetzt – Samaria / Afrika wird ‚erreicht‘



Meilensteine einer Bewegung (2/3)

▪ Paulus: Bekehrung eines „auserwählten Gefäßes“ (Apg 9, 22, 26)

▪ Heiden: Bekehrung eines röm. Hauptmann (Apg 10-11) - Antiochia

▪ Konflikte mit der Politik: Jakobus / Petrus (Apg 12, vgl. Apg 5+7)

▪ Heidenmission: 1. Reise (Antiochien): Zypern, Pisidien: Perge, Antiochia,  

Ikonion, Lystra, Derbe (Apg 13+14)

▪ Apostelkonzil: das Verhältnis zum Judentum, zum Gesetz und zur 

Beschneidung wird final geklärt (u.a. Apg 15) – Trennung des apostl. Teams

▪ Heidenmission: 2. Reise: Syrien, Zilizien, Pisidien, Mazedonien / Philippi, 

Thessaloniki, Beröa, Athen, Korinth, Ephesus (Apg 16-18a)

▪ Philosophie: Absetzung von griech. Philosophie, in Athen (Apg 17)



Meilensteine einer Bewegung (3/3)

▪ Heidenmission: 3. Reise: gal. Landschaft, Phrygien, Ephesus, Mazedonien, 

Troas, Milet (Apg 18b-21a) – Absetzung vom Heidentum (Apg 19)

▪ Abschied Ephesus: zentrale Rede Paulus an die Ältesten (Apg 20)

▪ Jerusalem: Tumult bei Paulus, Verteidigungsrede, Verfahren vor dem 

Hohen Rat (Apg 21b-23a), Cäseräa (Apg 23b)

▪ Felix: Verfahren in Cäseräa, Verteidigungsrede (Apg 24)

▪ Festus: Verfahren in Cäseräa, Verteidigungsrede (Apg 25-26)

▪ Romreise: Schiffbruch, Melite (Apg 27-28a)

▪ Abschluß: scharfer Abschluß gegen die Juden in Rom – Wirken von Paulus 

in Rom (Apg 28b) – ungehindert … (= „open end“! – Apg 29 ff …)



βουλή – bule (12x in 12 Versen im NT, 2x Lk, 7x Apg) – Strong G1012

▪ [Apg 2,23] diesen, hingegeben nach dem bestimmten Ratschluss und nach 

Vorkenntnis Gottes, habt ihr durch die Hand von Gesetzlosen an das Kreuz 

geschlagen und umgebracht.

▪ [Apg 4,28] um alles zu tun, was deine Hand und dein Ratschluss zuvor 

bestimmt hat, dass es geschehen sollte.

▪ [Apg 5,38] Steht ab von diesen Menschen und lasst sie (denn wenn dieser Rat

oder dieses Werk aus Menschen ist, wird es zugrunde gehen;

▪ [Apg 13,36] Denn David freilich, als er zu seiner Zeit dem Willen Gottes 

gedient hatte, entschlief und wurde zu seinen Vätern beigesetzt und sah die 

Verwesung.



βουλή – bule (12x in 12 Versen im NT, 2x Lk, 7x Apg) – Strong G1012

▪ [Apg 20,27] denn ich habe nicht zurückgehalten, euch den ganzen 

Ratschluss Gottes zu verkündigen.

▪ [Apg 27,12] Da aber der Hafen zum Überwintern ungeeignet war, rieten die 

meisten dazu, von dort abzufahren, ob sie etwa nach Phönix gelangen und 

dort überwintern könnten, einem Hafen Kretas, der gegen Nordosten und 

gegen Südosten sieht.

▪ [Apg 27,42] Die Überlegung der Soldaten aber war, die Gefangenen zu töten, 

damit nicht jemand fortschwimmen und fliehen könnte.

75% von bule findet sich bei Lukas (58% Apg). 4x meint es in der Apg den 

Ratschluß, Willen Gottes: „Hey, Theophilus, es läuft nach Plan …“



Die Konfliktfelder der jungen 
Kirche in der röm. Gesellschaft

• Ethnische Konflikte (Judentum)

• Genderfragen (m/w)

• Götzendienst (Magie)

• Soziale Spannung (arm/reich)

• Politische Spannung (Rom)

• Theologische Fragen 

(ausstehende Verheißungen?)

Patrick Schreiner
The Mission of the Triune God: A Theology of Acts
(Wheaton: Crossway, 2022), Seite 24



Apg ist ein Erzählwerk – was davon ist dann autorativ?

Nicht alles was APG berichtet muss stets „richtig“ sein (der Streit zwischen Paulus & 

Barnabas, das Apostelkonzil, die Weigerung Paulus‘ auf die Propheten zu hören): Lk

stellt die Ereignisse (so wie sie waren dar, aber) mit Absicht zusammen; oft unbe-

wertet. Ihre Geschichten bilden nicht in jedem Fall feste Normen (z.B. „Gründe neue 

Gemeinden stets in den Hauptstädten einer Region“, „fang in der Synagoge an …“)

▪ Apg als Paradigmen: als ein Modell für heute – z.B. die Unterschiede in 

den Predigten von Paulus vor jüdischen vs. heidnischen Zuhörern

▪ Apg als Prinzipien: Paulus gibt in seinen Briefen oft Prinzipien für Gemein-

den vor; in Apg geschieht das v.a. in den zusammenfassenden Passagen

▪ Apg als Regeln: manche Texte stellen klare Ansprüche an Jesusnachfolger 

aller Zeiten dar: z.B. Apg 1,8; 2,38; 4,12, etc.
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I. Christentum in Jerusalem (1,1-8,3)

A. Der auferstandene Herr (1,1-26)

B. Der Geburtstag der Gemeinde (Pfingsten) (2,1-47)

C. Heilung eines Lahmen und die Folgen (3,1-4,37)

D. Innere Konflikte und äußere Verfolgung (5,1-42)

E. Diakone: Ihre Wahl zur Entlastung der Apostel (6,1-7)

F. Der erste Märtyrer (Stephanus) (6,8-8,3)

II. Christentum in Palästina und Syrien (8,4-12,25)

A. Die Zerstreuung der ersten Christen (8,4-40)

B. Die Bekehrung des Paulus (9,1-31)

C. Die Bekehrung der Heiden (9,32-11,30)

D. Die Verfolgung durch Herodes (12,1-25)



III. Christentum bis zum äußersten Teil der Welt (13,1-28,31)

A. Die erste Missionsreise (13,1-14,28)

B. Das Konzil zu Jerusalem (15,1-35)

C. Die zweite Missionsreise (15,36-18,22)

D. Die dritte Missionsreise (18,23-21,26)

E. Die Reise nach Rom (21,27-28,31)

Diese einfache, geographische Gliederung ist an der Ryrie Studienbibel angelehnt; allerdings nur bis 

zur 2. Ebene und mit leichten sprachlichen Anpassungen; vgl. Die Ryrie Studienbibel, Seite 1310



Der Siegeszug des Evangeliums in die Zentren

▪ Jerusalem (die „Heilige Stadt“)

▪ Ephesus (heidnische Magie; Tempel der Artemis)

▪ Athen (Zentrum der griech. Philosophen)

▪ Korinth (Urbild einer sündigen Hafenstadt)

▪ Rom (Hauptstadt eines Weltreiches)

▪ Antiochien (Ursprung der Heidenmission)

▪ Oberhausen (Ursprung von …?)

Die Apostelgeschichte berichtet über den Lauf des Evangeliums von 

Jerusalem bis zur damaligen Welthauptstadt Rom.  (K. H. Vanheiden)

ihr werdet meine Zeugen sein, 

sowohl in Jerusalem als auch in 

ganz Judäa und Samaria und bis 

an das Ende der Erde. Apg 1,8



Petrus (1-12) Paulus (13-28)

klare Aufteilung: Petrus (1-12) / Paulus (13-28)

▪ Petrus prägt Kapitel 1-12

▪ Paulus prägt Kapitel 13-28



Petrus (1,1-12,24)

Jesus

(1)

Pfingsten

(2)

Ausbreitg.

(3,1-6,7)

Verfolg. 

(6,8-8,3)

Jerusalem (1,1-8,3) Übergang (8,4-12,24)

Samaria

(8,4-25)

Äthioph.

(8,26ff)

Paulus / 

Damaskus (9)

Korne-

lius (10)

Antio-

chia (11)

Petrus 

(12)

Entgegen der ‚klaren Aufteilung‘ Petrus (1-12) / Paulus (13-28):

▪ Apg 1-12 hat ab 8,4 einen Übergang (8,4-12,24) mit sehr vielen Einschüben, die 

die Weltmission (12,25 ff) vorbereiten: Samaria (8,4-25), Äthiopier (8,26 ff), Paulus 

(9,1-31), Äneas, Tabita (9,32 ff), Kornelius (10,1 ff), Antiochien (11,19 ff), Tod 

Jakobus‘ & Befreiung Petrus‘ (12,a ff), Tod König Agrippas (12,18 ff)

▪ Neben Petrus werden andere MA maßgeblich: Philippus, Paulus, Barnabas

▪ Petrus (12,17b) & Agrippa (12,23) verschwinden in Apg 12 von der Bildfläche



Petrus (1,1-12,24)

Jerusalem (1,1-8,3) Übergang (8,4-12,24)

▪ Die Zerstreuten nun gingen umher und verkündigten das Wort. 5 Philippus aber ging hinab 

in eine Stadt Samarias und predigte ihnen den Christus. (Apg 8,4f; vgl. Apg 11,1ff)

▪ Als sie aber aus dem Wasser heraufstiegen, entrückte der Geist des Herrn den Philippus, und 

der Kämmerer sah ihn nicht mehr, denn er zog seinen Weg mit Freuden. 40 Philippus aber 

fand man zu Aschdod; und er zog hindurch und verkündigte das Evangelium allen Städten, bis 

er nach Cäsarea kam. (Apg 8,39-40)

▪ ... und erbat sich von ihm Briefe nach Damaskus an die Synagogen, damit, wenn er einige, …, 

fand, …, er sie gebunden nach Jerusalem führte. (Apg 9,2)

▪ Er war aber einige Tage bei den Jüngern in Damaskus. 20 Und sogleich predigte er in

den Synagogen Jesus, dass dieser der Sohn Gottes ist. (9,19b-20)



Petrus (1,1-12,24)

Jerusalem (1,1-8,3) Übergang (8,4-12,24)

▪ Es geschah aber, dass Petrus, indem er überall hindurchzog, auch zu den Heiligen hinabkam, 

die zu Lydda wohnten. (9,32)

▪ Ein Mann aber in Cäsarea mit Namen Kornelius – ein Hauptmann von der sogenannten 

Italischen Schar 2 fromm und gottesfürchtig mit seinem ganzen Haus, der dem Volk viele 

Almosen gab und allezeit zu Gott betete … (10,1-2)

▪ Die nun zerstreut waren durch die Bedrängnis, die wegen Stephanus entstanden war (vgl. Apg 

8,4), zogen hindurch bis nach Phönizien und Zypern und Antiochia und redeten zu niemand

das Wort als allein zu Juden. (11,19)

▪ Es waren aber unter ihnen einige Männer von Zypern und Kyrene, die, als sie nach Antiochia

kamen, auch zu den Griechen redeten, …, und eine große Zahl, die gläubig wurde, 

bekehrte sich zum Herrn. (11,20-21)



Petrus (1,1-12,24)

Jerusalem (1,1-8,3) Übergang (8,4-12,24)

▪ … sie sandten Barnabas aus, nach Antiochia hinzuziehen; 23 der freute sich, als er hinge-

kommen war und die Gnade Gottes sah, und ermahnte alle, mit Herzensentschluss bei dem 

Herrn zu verharren. .... Und eine zahlreiche Menge wurde dem Herrn hinzugetan. 25 Er zog 

aber aus nach Tarsus, um Saulus aufzusuchen; 26 und als er ihn gefunden hatte, brachte er ihn 

nach Antiochia. Es geschah ihnen aber, dass sie ein ganzes Jahr in der Gemeinde 

zusammenkamen und eine zahlreiche Menge lehrten … (11,22-26)

▪ zur Hilfeleistung den Brüdern, die in Judäa wohnten, ⟨etwas⟩ senden sollte; 30 das taten sie 

auch, indem sie es durch die Hand des Barnabas und Saulus an die Ältesten sandten.(11,29f)

▪ Er aber winkte ihnen mit der Hand, zu schweigen, und erzählte ihnen, wie der Herr ihn aus 

dem Gefängnis herausgeführt habe; und er sprach: Berichtet dies Jakobus und den 

Brüdern! Und er ging hinaus und zog an einen anderen Ort. (12,17)

Barnabas aber und Saulus kehrten, nachdem sie den Dienst

erfüllt hatten, von Jerusalem zurück. (12,25; vgl. 11,30)



Petrus (1,1-12,24)

Jerusalem (1,1-8,3) Übergang (8,4-12,24)

▪ zwischen Jerusalem & Samaria: „Zerstreuten nun gingen umher und verkündigten“ (8,4)

▪ Samaria: „eine Stadt Samarias“ (8,5) > „Samaria das Wort Gottes angenommen“: Petrus & 

Johannes (8,14ff) > „vielen Dörfern der Samaritaner“ (8,25)

▪ Äthiopien & Küstenstreifen: „… er zog seinen Weg mit Freuden“ (8,39);  Aschdod (8,40a), 

„allen Städten …“ zw. Aschdod & Cäseräa (8,40b), Cäsarea (8,40c)

▪ zwischen Jerusalem & Damaskus: „einige, die des Weges waren, …“ (9,2)

▪ Damaskus: „predigte er in den Synagogen“ (9,20) > Jerusalem, Cäseräa, Tarsus (9,26-30)

▪ zwischen Jerusalem & Lydda: „überall hindurchzog, … hinabkam, die zu Lydda“ (9,32)

▪ Joppe: „Da aber Lydda nahe bei Joppe war, sandten die Jünger, als sie gehört (9,38.42)

▪ Cäseräa: „Ein Mann aber in Cäsarea mit Namen Kornelius – ein Hauptmann …“ (10,1)

▪ Juden in Phönizien, Zypern, Antiochia: „… redeten zu niemand … als allein zu Juden.“ 

(11,19); Griechen in Antiochia: „…, auch zu den Griechen redeten“ (11,20)



Petrus (1,1-12,24)

Jesus

(1)

Pfingsten

(2)

Ausbreitg.

(3,1-6,7)

Verfolg. 

(6,8-8,3)

Jerusalem (1,1-8,3) Übergang (8,4-12,24)

Samaria

(8,4-25)

Äthioph.

(8,26ff)

Paulus / 

Damaskus (9)

Korne-

lius (10)

Antio-

chia (11)

Petrus 

(12)

Die Apostel & gläubige Juden begreifen sich als 1. „Internationale“ …

▪ im Evangelium wird das „Reich Gottes“ um Menschen erweitert, die keine Juden

sind und sich auch nicht dem Judentum angeschlossen hatten

▪ Menschen anderer Religion & Ethnie werden zu vollwertigen Glieder d. Gemein-

schaft der Jesusnachfolger („Kirche“), ohne ihre Kultur verlassen zu müssen 

▪ Am Ende des für die Juden schweren Prozesses, steht im 2. Teil Apg (13-28) die 

‚multikulti-Gemeinde‘ Antiochien und startet die Weltmission (Apg 13,1ff)



1. Einleitung: Jesus fährt zum Vater; gibt Missionsbefehl (1,1-11)

2. Die frühe Kirche in Jerusalem (1,12-6,7)

3. Verfolgung in Jerusalem bringt das Evangelium nach Judäa / 

Samaria – und bringt einen neuen Zeugen ins Blickfeld (6,8-

9,31)

4. Evangelium für die Heiden (Damaskus, Cäseräa, Phönizien, 

Zypern und Antiochia) – weitere Verfolgung in Jerusalem (9,32-

12,25)

5. Mission von Antiochien – volle Integration der Heiden (Asia, 

13,1-15,35)

6. Die 2./3. Missionsreise – Ausdehnung bis Griechenland und 

Konsolidierung inmitten von Widerstand (15,36-21,16)

7. Gefangenschaft: die Botschaft wird verteidigt - erreicht Rom

(21,17-28,31)
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Lohnenswerte Themen der Apg, die Du erforschen solltest …

▪ Wunder & Zeichen: welche Rolle spielen Wunder in der ju. Gemeinde und 

warum? Apg Kap. 1 (Himmelfahrt) + 2 (Pfingsten: Geist, Sprache, 3.000, V. 43) + 3 

(Heilung) + 4 (bewegte Stätte, freiwillige Spende) + 5 („extreme“ Krankenheil-

ungen, Befreiung aus dem Gefängnis) + 8a (Philippus > Wunder > Simon / Petrus: 

Geistausgießung Samaria) / 8b (Philippus wird gebeamt) + 9 (Bekehrung Saulus, 

Heilung Äneas / Auferweckung Tabita) + 10 (Vision, Geistausgießung Römer) + 11 

(Prophezeiung Agabus) + 12 (Befreiung Petrus) + 13 (H. Geist „spricht“, Elymas

auf Zypern) + 14 (Heilung in Lystra, überlebte Steinigung) + 16 (Mazedonien-Ruf, 

Dämonenaustreibung Philippi, Befreiung / Erdbeben) + 18 (Der Herr sprach …) + 

19 (Geist-ausgießung Johannes-Jünger, massive Wunder durch Paulus > Schweiß-

tücher) +20 (Auferweckung Eutychus) + 21 (Weissagung über Paulus) + 27 

(Schiffbruch Vorhersage & Rettung) + 28 (Schlangenbiss)



Lohnenswerte Themen der Apg, die Du erforschen solltest …

▪ Verfolgung: wie gingen die ersten Christen mit Verfolgung + Martyrium 

um? Vgl. Apg Kap. 4-5 + 6-7 + 8,1-4 + 12 + 13-14 + 16,17,18,19 + 21ff

▪ Streit und Konflikte: wie wurden Konflikte überwunden? Apg Kap. 5-6 

(Hananias & Saphira, griech. Witwen) + 11 (Petri Verteidigung) + 13 (Joh. 

Markus verlässt das Team) 15  (Streitfrage Beschneidung, Trennung Paulus / 

Barnabas) + 21 (Paulus soll nicht nach Jerusalem, Paulus soll eine Gelübde 

aufnehmen)

▪ Dämonen & Mystizismus: welche außergewöhnlichen Erfahrungen wer-

den berichtet; wie damit umgegangen? Apg Kap. 8 (Simon der Zauberer) + 

14 (Götzendienst) + 16 (Wahrsagergeist) 19b (von Zauberei befreit > 

Bücher …) + 28 (Melite: Dike)



Lohnenswerte Themen der Apg, die Du erforschen solltest …

▪ Geld: wie gingen die Gemeinde mit Geld und Besitz um? Kann man das 

nachahmen? Vgl. Apg 2,45; 4,32 ff; 5,1ff; 8,14ff; 11,27 ff; u.a.

▪ Gemeinschaft: wie lebten die Christen Gemeinschaft aus? Kann man das 

nachahmen? Vgl. Apg 1,14-15 (Gebet); 2,1.42.44; 4,23ff (Gebet); 4,32ff; 

9,16ff; 12,12 (Gebet); 13,1ff; u.a.

▪ Gemeinde: welche gemeindlichen Grundsätze findest Du? Vgl. Apg Kap. 1 

(Gebet, u.a.) + 2 (vier Gemeinprinzipien) + 5 (Unterstützung der Armen) + 

6 (Diakone) + 8 (Erwachsenentaufe) + 11 (Unterstützung der Armen / 

Schulung; vgl. Apg 19) + 13 (Aussendung / Mission von örtl. Gemeinde) + 

15 (übergemeindliche Gremien) + 19 (2-Jahres „Bibelschule“) + 20 

(Zentralität vom Abendmahl; am Sonntag)



Die Apg bietet eine Fülle von Themen

▪ Person Jesu: Jesus ist Israels Messias, Heiland & Herr der Welt

▪ Heilige Geist: Das Kommen des H. Geistes ist Erfüllung der Verheißung d. Vaters

▪ Ratschluss: Gottes Masterplan wird in der Apg sichtbar - Er zieht die Fäden

▪ Reich Gottes: Realität durch den H. Geist (neben „Gemeinde“)

▪ Reden: Zentralität und Themen der „großen Reden“ in der Apg („Auferstehung“)

▪ Wachstum: ist mehr als nur ein ‚Textmarker‘ …

▪ Weltmission: die Kreise aus Apg 1,8 bleiben Motto für uns heute

▪ Unsicherheiten: Baustellen der Gläubigen in der Apg
− Ethnische Konflikte, Genderfragen, Einfluss von Götzendienst,

− Soziale Spannungen, Politische Spannungen, Theologische Fragen

▪ Weitere Themen:  Zeichen & Wunder, Verfolgung, Streit & Konflikte, Dämonen & 

Mystizismus, Geld & Gemeinschaft, Gemeindeprinzipien, „ungehindert“ (letzte Wort …)



#01



• In der Apg finden sich ca. 16 nennenswerte Reden

• Oft greifen die Apostel sogar ihre Zuhörer (wegen der Kreuzigung Jesu …) an

75% der Reden eint ein Thema …



1. Petrus bei der Wahl des 12. Apostels (Apg 1,15-26)

2. Petrus, am Pfingstfest an das Volk, wegen des Pfingstereignisses (2,14–36)

3. Petrus, vor der Säulenhalle Salomos, wg. der Heilung des Lahmen (3,12–26)

4. Petrus, vor dem Hohen Rat, wg. der Lehre der Auferstehung (4,2.8-12.19f.33)

5. Petrus (und die Apostel) vor dem Hohen Rat - nach dem Gefängnis (5,29-32)

6. Stephanus, vor dem Synedrium (7,2–53), wegen der Verleumdung gegen ihn

7. Petrus, vor der Gruppe bei Kornelius (10,34–43; 11,5ff), aufgrund e. Vision

8. Paulus, vor den Juden in der Synagoge in Pisidien, Antiochien (13,16b–41.46f)

9. Petrus, im Apostelkonzil (15,7b-11) und Jakobus Resümee (15,13b-21)

10. Paulus, vor den Griechen auf dem Areopag in Athen (17,18.22b–31f)



11. Paulus, zu den Ältesten der Gemeinde von Ephesus (20,18–35)

12. Paulus, zu der Volksmenge in Jerusalem nach s. Gefangennahme (22,1–21)

13. Paulus, vor dem Hohen Rat - veranlasst vom röm. Oberst (23,1-6.8)

14. Paulus, Verteidigungsrede vor dem Statthalter Felix (24,10-21)

15. Paulus, vor Festus und König Agrippa in Caesarea (26,2–23.25-29; vgl. 25,10f)

16. Paulus in Rom vor den Juden (28,17b-20.25b-29)

Evtl. noch Apg 14,15-17 (Paulus / Barnabas); Apg 27,21b-26; 31.33-34 (Paulus)

• 6x Petrus

• 1x Stephanus / 1x Petrus & Jakobus

• 8x Paulus



1. Petrus, 12. Apostel (Apg 1,15-26): Zeuge seiner Auferstehung

2. Petrus, am Pfingstfest (2,14–36): Jesus ist auferstanden / der Messias

3. Petrus, Säulenhalle (3,12–26): Jesus: auferweckt, verherrlicht, kommend

4. Petrus, v.d. Hohen Rat (4,2.8-12.19f.33): auferweckt aus d. Toten, Eckstein

5. Petrus v.d. Hohen Rat (5,29-32): auferweckt,  Jesus: Urheber (3,15) / Retter

6. Stephanus, v.d. Synedrium (7,2–53): Gott macht Heilsgeschichte; H. Geist

7. Petrus, b. Kornelius (10,34–43; 11,5ff): Jesus ist auferstanden / der Richter

8. Paulus, Synagoge (13,16b–41.46f): Retter, auferweckt, Vergebung/Rechtfertg.

9. Petrus (15,7ff)/Jakobus (15,13ff), Apostelkonzil: H. Geist: Heiden, Heilsgesch.

10. Paulus, Areopag (17,18.22b–31f): Schöpfer, Richter, auferweckt

Auferstehung: Apg 1,22; 2,24.31f; 3,15.22.26; 4,2.10.33; 5,30; 10,40f; 13,30.33f.37; 17,3; 

17,18; 17,31-32; 23,6.8; 24,21; 26,8; 26,23 (fett gedruckt = „leibliche Auferstehung Christi“)



11. Paulus, Ältesten von Ephesus (20,18–35): Gemeinde erworben d. Sein Blut

12. Paulus, Volksmenge in Jerusalem (22,1–21): Jesus Nazoräer, d. du verfolgst

13. Paulus, vor dem Hohen Rat (23,1-6.8): Hoffnung d. Auferstehung d. Toten

14. Paulus, vor Felix (24,10-21): Auferstehung der Gerechten / Ungerechten

15. Paulus, Festus/Agrippa (26,2ff.25ff): Christus gelitten, Totenauferstehung *)

16. Paulus in Rom (28,17b-20.25b-29): Hoffnung Israels, Reich Gottes, H. Geist

Summe: 12/16 Reden betonen die Auferstehung Christi (bzw. die Tatsache der 

allg. Auferstehung), aber auch, die „großen Taten Gottes“: Jesu Himmelfahrt / 

Retter / Richter / Wiederkommen, Wirkung des H. Geist, Berufung der Heiden,

Reich Gottes, Gemeinde, Vergebung/Rechtfertigung, Heilsgeschichte …

*) sowie Totenauferstehung allgemein und das Argument wie in Apg 22

Auferstehung: Apg 1,22; 2,24.31f; 3,15.22.26; 4,2.10.33; 5,30; 10,40f; 13,30.33f.37; 17,3; 

17,18; 17,31-32; 23,6.8; 24,21; 26,8; 26,23 (fett gedruckt = „leibliche Auferstehung Christi“)



Jesus ist …

▪ auferweckt (Apg 1,15ff; 2,14ff; 3,12ff; 4,8ff; 5,29ff; 10,34ff; 13,16ff; 17,22ff; 26,2ff)

▪ der Messias (2,14ff); ist eins mit der Gemeinde (22,1ff; 26,2ff); hat gelitten (26,2ff)

▪ der verherrlichte (Himmelfahrt) und wiederkommende Herr (3,12ff)

▪ der Eckstein (4,8ff), der einzige Name, der uns zum Heil gegeben ist (4,12)

▪ der Urheber (Führer; 3,15; 5,31) & der Retter (5,29ff; 13,16ff)

▪ der Richter (10,34 ff; 17,22ff); Er schenkt Vergebung / Rechtfertigung (13,16 ff)

Gott …

▪ lenkte durch seinen Geist die Heilsgeschichte (7,2ff; 15,7ff, 4x in Apg: Ratschluss)

▪ schenkt Juden und Heiden durch den Glauben den Geist (15,7 ff)

▪ ist Schöpfer (17,22ff); ist Eigentümer der Gemeinde: gekauft durch s. Blut (20,18ff)

Allgemein: Auferstehung (23,1ff; 24,10ff; 28,17ff); Reich Gottes (28,17ff)



• In Apg 3,1 ff findet das erste „durch“ Apostel bewirkte Heilungswunder statt

• In Apg 3,12 ff predigt Petrus zum #2. Mal und erläutert die heilsgeschichtliche 

Wirklichkeit hinter dem Heilungswunder:  das hat Jesus bewirkt (3,16)

• Dem folgen in zwei Vernehmungen vor dem Hohen Rat (Apg 4+5 ): daraus 

stammen die beiden Verteidigungsreden der Apostel … (#4+5)



A. Petrus und Johannes vor dem Hohen Rat (Apg 4,7-13)

Und nachdem sie sie in die Mitte gestellt hatten (histemi) fragten sie: In welcher Kraft 

oder in welchem Namen habt ihr dies getan? 8 Da sprach Petrus, erfüllt mit Heiligem 

Geist, zu ihnen: 

Oberste des Volkes und Älteste! 9 Wenn wir heute über die Wohltat an einem kranken 

Menschen verhört werden, wodurch dieser geheilt worden ist, 10 so sei euch allen und 

dem ganzen Volk Israel kund: Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, den ihr gekreuzigt 

habt, den Gott auferweckt (egeiro) hat aus den Toten – in diesem ⟨Namen⟩ steht dieser 

gesund vor euch. 11 Das ist der Stein, der von euch, den Bauleuten, verachtet, der zum 

Eckstein geworden ist. 12 Und es ist in keinem anderen das Heil; denn auch kein 

anderer Name unter dem Himmel ist den Menschen gegeben, in dem wir gerettet 

werden müssen.

Als sie aber die Freimütigkeit … erkannten sie, dass sie mit Jesus gewesen waren.



B. Petrus und die Apostel vor dem Hohen Rat (Apg 5,27-33)

Sie führten sie aber herbei und stellten sie (histemi) vor den Hohen Rat; und der Hohe 

Priester befragte sie 28 und sprach: Wir haben euch streng geboten, in diesem Namen 

nicht zu lehren, und siehe, ihr habt Jerusalem mit eurer Lehre erfüllt und wollt das Blut 

dieses Menschen auf uns bringen. 

Petrus und die Apostel aber antworteten und sprachen: Man muss Gott mehr gehorch-

en als Menschen. 30 Der Gott unserer Väter hat Jesus auferweckt (egeiro), den ihr

ermordet habt, indem ihr ihn ans Holz hängtet. 31 Diesen hat Gott durch seine Rechte 

zum Führer und Retter erhöht, um Israel Buße und Vergebung der Sünden zu geben. 

32 Und wir sind Zeugen von diesen Dingen und der Heilige Geist, den Gott denen 

gegeben hat, die ihm gehorchen. 

33 Sie aber ergrimmten, als sie es hörten, und ratschlagten, sie umzubringen.



▪ [Apg 1,15] Und in diesen Tagen stand Petrus in der Mitte der Brüder auf und sprach 

(es war aber eine Menge von etwa 120 beisammen):

▪ [Apg 2,24] Den hat Gott auferweckt, nachdem er die Wehen des Todes aufgelöst hatte, 

wie es denn nicht möglich war, dass er von ihm festgehalten wurde.

▪ [Apg 2,32] Diesen Jesus hat Gott auferweckt, wovon wir alle Zeugen sind.

▪ [Apg 3,22] Mose hat schon gesagt: „Einen Propheten wird euch der Herr, euer Gott, aus 

euren Brüdern erwecken, gleich mir; auf ihn sollt ihr hören in allem, was irgend er zu 

euch reden mag.

▪ [Apg 3,26] Euch zuerst hat Gott seinen Knecht, als er ihn erweckte, gesandt, euch zu 

segnen, indem er einen jeden von seinen Bosheiten abwendet.

Hinweis (Verb): Apg 5,17: Hohepriester stand auf; 5,34: Gamaliel steht auf;

5,36: Theudas der aufstand; Apg 5,37:  Judas „stand … auf“ ….

Verb = 72/109 Vorkommen bei Lukas = 66%; als Substantiv = 17/42 Vorkommen bei Lukas = 40%



▪ [Apg 3,6] Petrus aber sprach: Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das 

gebe ich dir: In dem Namen Jesu Christi, des Nazaräers, steh auf und geh umher!

▪ [Apg 3,7] Und er ergriff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf. Sogleich aber 

wurden seine Füße und Knöchel stark,

▪ [Apg 3,15] den Urheber des Lebens aber habt ihr getötet, den Gott aus den Toten 

auferweckt hat, wovon wir Zeugen sind.

▪ [Apg 4,10] so sei euch allen und dem ganzen Volk Israel kund, dass in dem Namen Jesu 

Christi, des Nazaräers, den ihr gekreuzigt habt, den Gott auferweckt hat aus den Toten, 

dass durch ihn dieser gesund vor euch steht (paristemi)

▪ [Apg 5,30] Der Gott unserer Väter hat Jesus auferweckt, den ihr ermordet habt, indem 

ihr ihn an ein Holz hängtet.

Merke: Gott richtet auf! („homo errectus“): Aufrichtung des Lahmen (3,6.7) ist

Grundlage d. Predigt der „Aufer-Stehung“ + des jüd. „Wider-Stands“,  Apg 4-5

Verb = 31x / 144 Vorkommen bei Lukas = 21,5%



Gott handelt – Menschen ahmen nach (1/2)

▪ Geht und stellt (histemi) euch hin und redet im Tempel zu dem Volk alle Worte 

dieses Lebens! (Apg 5,20)

▪ Wir fanden das Gefängnis mit aller Sorgfalt verschlossen und die Wachen an den 

Türen stehen (histemi); als wir aber …, fanden wir niemand darin. (Apg 5,23)

▪ Es kam aber einer und berichtete ihnen: Siehe, die Männer, die ihr ins Gefängnis 

gesetzt habt, stehen (histemi) im Tempel und lehren das Volk. (Apg 5,25)

▪ Sie führten sie aber herbei und stellten (histemi) sie vor den Hohen Rat; und der 

Hohe Priester befragte sie 28 und sprach: Wir haben euch streng geboten in 

diesem Namen nicht zu lehren,  … (Apg 5,27f; vgl. Apg 4,7)

▪ Der Gott unserer Väter hat Jesus auferweckt (egeiro), den ihr ermordet habt, 

indem ihr ihn an ein Holz hängtet. (Apg 5,30)



Gott handelt – Menschen ahmen nach (2/2)

▪ Der Gott unserer Väter hat Jesus auferweckt (egeiro) den ihr ermordet habt, indem 

ihr ihn ans Holz hängtet. 31 Diesen hat Gott durch seine Rechte zum Führer und 

Retter erhöht, um Israel Buße und Vergebung der Sünden zu geben. 32 Und wir sind 

Zeugen von diesen Dingen (Apg 5,30-32)

▪ [Apg 5,34] Es stand (anistemi) aber einer in dem Synedrium auf, ein Pharisäer, mit Namen 

Gamaliel, ein Gesetzeslehrer, angesehen bei dem ganzen Volk, und befahl, die Leute eine 

kleine Zeit hinauszutun.

▪ [Apg 5,36] Denn vor diesen Tagen stand (anistemi) Theudas auf und sagte, dass er selbst 

jemand sei, dem sich eine Anzahl von etwa vierhundert Männern anschloss; der ist getötet 

worden, und alle, so viele ihm Gehör gaben, sind zerstreut und zunichtegeworden.

▪ [Apg 5,37] Danach stand (anistemi) Judas der Galiläer auf, in den Tagen der Einschreibung, 

und machte das Volk abtrünnig sich nach; auch der kam um, und alle, so viele ihm Gehör 

gaben, wurden zerstreut.



A. Wenn Gott handelt, können Menschen nichts ausrichten …

▪ wenn Gott die Apostel „bestellt“: geht, stellt euch hin – und redet (5,20), …

▪ dann können andere alles mögliche „anstellen“:  vgl. Apg 4,7; 5,17

− auch wenn Wachen vor der Tür stehen (5,23) ist der Knast ggf. leer …

− und die „Männer“ (Apostel) stehen (!) doch im Tempel und lehren … (5,25) 

− Selbst wenn man sie unter Zwang herbeiführt und vor sich stellt, sie befragt und 

streng gebietet, nicht „in diesem Namen zu lehren“ (Apg 5,27f; vgl. Apg 4,7)

▪ die von Gott „Bestellten“ haben nämlich 2 externe „Grundlagen“: 

− Autorität von außerhalb: man muss Gott mehr gehorchen als Menschen. (Apg 5,29)

− Botschaft von außerhalb: Gott … hat Jesus auferweckt, den ihr … (Apg 5,31)

Das sieht auch Gamaliel, er steht auf (5,34) und verweist auf „Aufständische“ 

(Theudas / Judas), die sich samt ihren Anhängern zerstreuten … (5,36.37)



B. Wenn Gott beruft, gilt es zu gehorchen …

▪ Gott hat auch uns in versch. Maß „bestellt“: geht, stellt euch – redet … (5,20)

▪ Die Frage ist, ob wir Glauben haben, trotz Wider-Stand (5,23.27)

▪ Die Frage ist, ob wir trotz Anfechtung (wider) stehen (5,25)

▪ Die Frage ist, ob wir Gott ggü. Gehorsam sind (5,29b.32b)

C. Gott … hat Jesus auferweckt … (Apg 4,10ff; 5,30ff)

▪ Jesus wurde auferweckt (4,10; 5,30); der verworfene Stein ist der Eckstein (4,11)

▪ Jesus ist zum Urheber (Führer) / Retter erhöht (5,31a), kein anderer Name (4,12)

▪ Um uns (Israel) Umdenken und Vergebung der Sünden zu geben (5,31b)

▪ die Apostel (und der H. Geist …) sind Zeugen davon, (5,32a)

▪ Sie verheißen die Gabe des Geistes, wenn man ihm gehorcht … (5,32b)



▪ Haben wir eigentlich „Frei-

mütigkeit“ (4,13; vgl. 28,31)?

▪ Haben wir eine Berufung; 

eine Hin-“Stellung“ (5,20)?

▪ Halten wir Wider-Stand aus? 

Haben wir die Absicht Gott 

(mehr) zu gehorchen (5,29)?

▪ Erkennen wir die Bedeutung 

der „großen Taten Gottes“ 

(2,8.11)? Leben wir darin? Wo-

rin besteht u. „Evangelium“?

▪ Sind auch wir „mit Jesus“ 

gewesen (4,13b)?

Foto: DPA

http://friedhoefe-

blog.blogspot.com/2015/05/johannes

-rau-politiker.html

Als sie aber die Freimütig-

igkeit … sahen … erkannt-

en sie, dass sie mit Jesus 

gewesen waren. (4,13)



#02



Die APG hat folgende ‚Textmarker‘ zum Wachstum

▪ Und das Wort Gottes wuchs, und die Zahl der Jünger in Jerusalem mehrte sich sehr; 

und eine große Menge der Priester wurde dem Glauben gehorsam. (Apg 6,7)

▪ So hatte denn die Gemeinde durch ganz Judäa und Galiläa und Samaria hin Frieden

und wurde erbaut und wandelte in der Furcht des Herrn und mehrte sich durch den 

Trost des Heiligen Geistes. (Apg 9,31)

▪ Das Wort Gottes aber wuchs und mehrte sich. (Apg 12,24; vgl. 13,49)

▪ Die Gemeinden nun wurden im Glauben gefestigt und nahmen täglich an Zahl zu. 

(Apg 16,5)

▪ So wuchs das Wort des Herrn mit Macht und erwies sich kräftig. (Apg 19,20)

▪ er predigte das Reich Gottes und lehrte die Dinge, die den Herrn Jesus Christus 

betreffen, mit aller Freimütigkeit ungehindert. (Apg 28,31)



Kurze Gruppenarbeit (#1-6): beschreibe die Situation der 

‚Textmarker‘! Was geschah vorher / was nachher?

1. Und das Wort Gottes wuchs, und die Zahl der Jünger in Jerusalem mehrte sich sehr; 

und eine große Menge der Priester wurde dem Glauben gehorsam. (Apg 6,7)

2. So hatte denn die Gemeinde durch ganz Judäa und Galiläa und Samaria hin Frieden

und wurde erbaut und wandelte in der Furcht des Herrn und mehrte sich durch den 

Trost des Heiligen Geistes. (Apg 9,31)

3. Das Wort Gottes aber wuchs und mehrte sich. (Apg 12,24; vgl. 13,49)

4. Die Gemeinden nun wurden im Glauben gefestigt und nahmen täglich an Zahl zu. 

(Apg 16,5)

5. So wuchs das Wort des Herrn mit Macht und erwies sich kräftig. (Apg 19,20)

6. er predigte das Reich Gottes und lehrte die Dinge, die den Herrn Jesus Christus 

betreffen, mit aller Freimütigkeit ungehindert. (Apg 28,31)



Kurze Gruppenarbeit (#1-6): beschreibe die Situation der 

‚Textmarker‘! Was geschah vorher / was nachher?

1. a) Konflikt gelöst griech./hebr. b) Apostel entlastet

2. a) Verfolger wir Christ, b) Saulus wird versetzt > vgl. 2Kor 11

3. a) Petrus wurde gerettet und verlässt die Bühne (17), b) König stirbt …

4. a) Streit P+B, b) Timotheus / Beschneidung > Apostelbeschluß (theol. Streit 

endlich beigelegt)

5. a) Ausbildung 2 Jahre, b) Abgrenzung gegen Okkultismus > auch heute soll 

man wissen, was man macht 

6. a) Wortwechsel zwischen den Juden, b) freie Rede vom Reich im Gefängnis 

(Mietwohnung > schon wieder 2 Jahre) > klare Abgrenzung zum Judentum



Die Gemeinde wächst nach der Bewältigung von Problemen

▪ Kap. 1,1-6,7: Diakone eingesetzt > Streit wg. Benachteiligung der Griechen / 

Überlastung der Apostel beendet (evtl. Nachwirkung der Heuchelei in Kap. 5)

▪ Kap. 6,8-9,31: Heißsporn Paulus in Quarantäne > Konflikt von Paulus mit Juden 

gestoppt / erste Verfolgungswelle beendet

▪ Kap. 9,32-12,24: Petrus befreit (aber Jakobus hingerichtet …) / Herodes

gestorben > große Verfolgungsphase beendet

▪ Kap. 12,25-16,5: Ergebnisse Apostelkonzil / Beschneidung Timotheus: Beilegung 

des Streites und theologische Klarheit wg. Rolle des Gesetzes

▪ Kap. 16,6-19,20: Trennung vom Okkultismus (Bsp. Ephesus)

▪ Kap. 19,21-28,31: Ende der Romreise / inkl. Schiffbruch / freie Rede über das 

Reich Gottes (über 2 Jahre)



Gooding und Lennox sehen diese Themen vor den 6 Textmarkern

▪ Kap. 1,1-6,7: Christentum und die Wiederherstellung aller Dinge

apostolischer Widerstand  /  Abgrenzung vom Judentum.

▪ Kap. 6,8-9,31: Christentum: Anbetung & Zeugnis

Christi Werk hat „den Tempel und das komplizierte System …“ ersetzt.

▪ Kap. 9,32-12,24: Christentum und Heiligung

nicht mehr äußere Rituale definieren Heiligung (= „wahrer Internationalismus“)

▪ Kap. 12,25-16,5: Christentum und Errettung

Zugehörigkeit zum Volk Gottes: nicht mehr durch die Beschneidung

▪ Kap. 16,6-19,20: Christentum und Heidentum

Abgrenzung gegen „heidnischer Politik, Religion, Philosophie und Spiritismus

▪ Kap. 19,21-28,31: Christentum und die Verteidigung des Evangeliums



Gooding und Lennox sehen diese Themen vor den 6 Textmarkern

▪ Kap. 1,1-6,7: Christentum und die Wiederherstellung aller Dinge

apostolischer Widerstand  /  Abgrenzung vom Judentum

Die christliche Predigt von Tod & Auferstehung Jesu Christi bildet Herz und 

Seele des Christentums

Sie führt zum apostolischen Widerstand gegen das jüdische Predigtverbot 

und damit zur ersten Abgrenzung vom Judentum

(Gleichzeitig etabliert die Gemeinschaft der Jesusnachfolger eine starke 

Gemeinschaft, die bis in den Geldbeutel reicht – und deren Konflikte kurz 

vor dem ‚Textmarker‘ – auch – organisatorisch bewältigt werden)

#1



Gooding und Lennox sehen diese Themen vor den 6 Textmarkern

▪ Kap. 6,8-9,31: Christentum: Anbetung & Zeugnis

Christi Werk hat „den Tempel und das komplizierte System …“ ersetzt.

Stephanus, der erste christliche Märtyrer definiert in dem Anlass für 

seinem Tod ein weiteres Kennzeichen des Christentums: 

▪ der Zugang zu Gott ist frei

▪ Christi Werk hat „den Tempel und das komplizierte System von Opfern 

und priesterliche Rituale“ ersetzt.

(Gleichzeitig endet eine aktuelle Verfolgungswelle durch a) die Bekehrung 

von Saulus (9,18) und b) seine Versetzung nach Tarsus (9,30))

#2



Gooding und Lennox sehen diese Themen vor den 6 Textmarkern

▪ Kap. 9,32-12,24: Christentum und Heiligung

nicht mehr äußere Rituale definieren den Prozess der Heiligung

(das Christentum ist der „wahre Internationalismus“)

Nicht mehr äußere Rituale definieren Heiligung (Petrus’ Erkenntnis 

anlässlich des Besuches beim röm. Hauptmann Kornelius)

▪ Dadurch wird das Evangelium von den kulturellen Fesseln des Judentums 
befreit und 

▪ kann sich zum „wahren Internationalismus“ in allen Völkern, Rassen und 
Kulturen entwickeln …

#3



Gooding und Lennox sehen diese Themen vor den 6 Textmarkern

▪ Kap. 12,25-16,5: Christentum und Errettung

Zugehörigkeit zum Volk Gottes: nicht mehr durch die Beschneidung

Zugehörigkeit zum Volk Gottes wird im NT nicht mehr durch die 

Beschneidung, oder ein anderes Ritual begründet

▪ sondern durch den Glauben an Christus

▪ das Apostelkonzil in Jerusalem markiert diese Wegscheide …

#4



Gooding und Lennox sehen diese Themen vor den 6 Textmarkern

▪ Kap. 16,6-19,20: Christentum und Heidentum

Abgrenzung gegen „heidnischer Politik, Religion, Philosophie und Spiritismus

Abgrenzung des Christentums gegenüber „heidnischer Politik, Religion, 

Philosophie und Spiritismus“ erreicht der Historiker Lukas im 5. Abschnitt

… „durch umsichtige Auswahl von Begebenheiten und Reden“

▪ u.a. Paulus auf dem Areopag in Athen Paulus (Apg 17) 

▪ und der Trennung von der Zauberei in Ephesus (Apg 19)

#5



Gooding und Lennox sehen diese Themen vor den 6 Textmarkern

▪ Kap. 19,21-28,31: Christentum und die Verteidigung des Evangeliums

Anders als zuvor, finden wir den Apostel Paulus im letzten und längsten 

Abschnitt 

▪ „nicht so sehr beim Predigen, als vielmehr dabei,

▪ das Evangelium … zu verteidigen“ … 

#6



Hoffnung der Auferstehung

Wiederherstellung aller Dinge

Konzept der Anbetung

Christentum

und der Weg der 

Heiligung

Christentum und 

Errettung Christentum 

und Heidentum
Verteidigung des

Christentums



Was sind eure Erfahrungen in aktuelle Problemen von Gemeinden 

und wie sie ggf. bewältigt wurden?

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪



Beispiele von Problemen in Gemeinden 

• schon mal von Streit zwischen verschiedenen Ethnien / Kulturen in einer 

Gemeinde gehört?

• schon mal Stress gehabt wegen Christen die keine political correctness kennen 

(bzw., die davon absorbiert werden)?

• schon mal im Ansatz eine „Verfolgung“ erfahren (nicht Corona …)?

• schon mal ernsthafte theologische Konflikte übergemeindlich bewältigt?

• schon mal den Einbruch von grober Unmoral oder blanken Unglaubens erlebt?

• schon mal wegen persönlicher Bitterkeit, Streit & Parteiungen gelähmt worden?

• schon mal wegen Methodenfragen eine Gemeinde gespaltet?

• schon mal aus persönlicher Not (Geld, Krankheit, Singlesein, Ehe, etc.) befreit 

worden oder starke Einschränkungen / persönliches Leid erleben müssen?

• schon mal mit „dem Bösen“ / bzw. dem Abwenden davon Erfahrung gemacht?



▪ Haben wir schon mal von 

einem solchen Wachstum

gehört, geschweige es erlebt?

▪ Wo hat in Deinem Kontext eine 

Problembewältigung Wachs-

tum ausgelöst?

▪ Merke: Wachstum geschieht 

hier auch durch Abgrenzung

vom Judentum, vom Okkultis-

mus und der Politik …

▪ Fehlt in unserem Lebensstil 

(als Gemeinde) evtl. eine 

solche Linie?

https://pixabay.com/de/photos/anlage-

konzept-gesch%c3%a4ft-finanzen-

5241253/

Und das Wort Gottes 

wuchs, und die Zahl 

der Jünger in Jerusalem 

mehrte sich sehr; und 

eine große Menge der 

Priester wurde dem 

Glauben gehorsam.

(Apg 6,7)

Die Gemeinden nun 

wurden im Glauben 

gefestigt und nahmen 

täglich an Zahl zu. 

(Apg 16,5)



Geld

#03
Referat



• Grundlage der christlichen Gemeinschaft

• Ausdruckformen der Gemeinschaft in der Apg

• Der Umgang mit Geld in der Apg / im NT

• Gemeinschaft im Reich Gottes heute – unser Umgang mit Geld 
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D
3) „überhaupt ist gemeinde, gemeine 

ursprünglich das begriffliche Substantiv 

zu gemein, (…)

a) die gemeine, gemeinde hiesz auch das 

anrecht o. der antheil, den der einzelne 

gemeinsman oder gemeinder an dem 

gemeindegrund, der gemeine hatte, die 

ihm mit gemein war (s. nachher):

‚u. erbeigenthumblichen hoff Catzenbach
... mit seinen zugehörigen hoffreiden, 
ackern, wiesen, garten und gemeinden.‘“

Deutsches Wörterbuch 

von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm, 

https://www.woerterbuchnetz.de/DWB?lemid=G07382, 

abgerufen am 12.03.2022

„gemeinde, f. subst.“, Deutsches Wörterbuch von Jacob 

Grimm und Wilhelm Grimm, digitalisierte Fassung im 

Wörterbuchnetz des Trier Center for Digital

Humanities, Version 01/21
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Herrnhuter Brüdergemein e



Gemeinschaft (von „gemein, 

Gemeinsamkeit“) bezeichnet in der 

Soziologie und der Ethnologie

(Völkerkunde) eine überschaubare 

soziale Gruppe (beispielsweise eine 

Familie, Gemeinde, Wildbeuter-Horde, 

einen Clan oder Freundeskreis), deren 

Mitglieder durch ein starkes „Wir-

Gefühl“ (Gruppenkohäsion) eng 

miteinander verbunden sind – oftmals 

über Generationen.

https://www.wikiwand.com/de/Gemeinschaft
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Wofür steht dieses Symbol?

Was ist Gemeinschaft? Welche 

Grundlagen hat sie, wie zeigt 

sie sich im Alltag (bei uns)?

https://www.wikiwand.com/de/Gemein
https://www.wikiwand.com/de/Soziologie
https://www.wikiwand.com/de/Ethnologie
https://www.wikiwand.com/de/Soziale_Gruppe
https://www.wikiwand.com/de/Familie
https://www.wikiwand.com/de/Gemeinde
https://www.wikiwand.com/de/Horde_(Wildbeuter)
https://www.wikiwand.com/de/Clan
https://www.wikiwand.com/de/Freundschaft
https://www.wikiwand.com/de/Gruppenkoh%C3%A4sion
https://www.wikiwand.com/de/Generation_(Gesellschaft)


gemein, im Sinne von was  ge-

meinsam haben; weil wir „Ge-

nossen“, Anteilseigner Christi 

wurden: „Heilige“, Gerufene

Alle Gläubiggewordenen

aber waren beisammen und 

hatten alles gemein-sam

(REÜ)
Apg 2,42

Die Menge derer aber, die 

gläubig wurden, war ein 

Herz und eine Seele; und 

auch nicht einer sagte, dass 

etwas von seiner Habe sein 

eigen sei, sondern es war 

ihnen alles gemein-sam. 

(REÜ) Apg 4,32
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Die nun sein Wort aufnahmen, ließen sich taufen; und es wurden an jenem Tag 

etwa dreitausend Seelen hinzugetan. 42 Sie verharrten aber in der Lehre der 

Apostel und in der Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten.

Es kam aber über jede Seele Furcht, und es geschahen viele Wunder und Zeich-

en durch die Apostel. 44 Alle gläubig gewordenen aber waren beisammen und 

hatten alles gemeinsam (koina); 45 und sie verkauften die Güter und die 

Habe und verteilten sie an alle, je nachdem einer bedürftig war. 46 Täglich 

verharrten sie einmütig im Tempel und brachen zu Hause das Brot, nahmen 

Speise mit Jubel und Schlichtheit des Herzens, 47 lobten Gott und hatten Gunst 

beim ganzen Volk. Der Herr aber tat täglich hinzu, die gerettet wurden. (Apg 

2,41-47)



Die Menge derer aber, die gläubig wurden, war ein Herz und eine Seele; und 

auch nicht einer sagte, dass etwas von seiner Habe sein eigen sei, sondern es 

war ihnen alles gemeinsam (koina).

Und mit großer Kraft legten die Apostel das Zeugnis von der Auferstehung des 

Herrn Jesus ab; und große Gnade war auf ihnen allen. 34 Denn es war auch 

keiner bedürftig unter ihnen, denn so viele Besitzer von Äckern oder Häusern 

waren, verkauften sie und brachten den Preis des Verkauften 35 und legten ihn 

nieder zu den Füßen der Apostel; es wurde aber jedem zugeteilt, so wie einer 

Bedürfnis hatte. 36 Josef aber, der von den Aposteln Barnabas genannt wurde –

was übersetzt heißt: Sohn des Trostes –, ein Levit, ein Zyprer von Geburt, 37 der 

einen Acker besaß, verkaufte ihn, brachte das Geld und legte es zu den Füßen 

der Apostel nieder. (Apg 4,32-37)



▪ Grundlage: gläubig werden, sein Wort aufnehmen, hinzugetan werden -

durch ein Wunder des Geistes Gottes gehören wir zur universellen Kirche 

(Apg 2,41.44; 4,32; vgl. 1Kor 12,13)

− Die nun sein Wort aufnahmen, ließen sich taufen; und es wurden an jenem Tag etwa dreitausend 

Seelen hinzugetan (Apg 2,41).

− Alle gläubig Gewordenen aber waren beisammen und hatten alles gemeinsam (Apg 2,44).

− Die Menge derer aber, die gläubig wurden, war ein Herz und eine Seele; und auch nicht einer sagte, 

dass etwas von seiner Habe sein eigen sei, sondern es war ihnen alles gemeinsam (Apg 4,32).

▪ In Summe: Christen haben einen Herrn, eine Taufe, einen Glauben: sie 

teilen ein gem. Leben, sind von einem Geist beseelt – sie bilden so eine

internationale Gemeinschaft, die alle nationalen Grenzen sprengt …

(#weareukraine …)

• Wort aufnehmen

• hinzugetan werden

• gläubig werden



▪ Grundlage: gläubig werden, sein Wort aufnehmen, hinzugetan werden -

durch ein Wunder des Geistes Gottes gehören wir zur universellen Kirche 

(Apg 2,41.44; 4,32; vgl. 1Kor 12,13)

▪ In Summe: Christen haben einen Herrn, eine Taufe, einen Glauben: sie 

teilen ein gem. Leben, sind von einem Geist beseelt – sie bilden so eine

internationale Gemeinschaft, die alle nationale Grenzen sprengt.

▪ Christen haben nicht nur etwas gemeinsam: jeder Einzelne von ihnen 

gehört selbst dem Herrn (mit allem, was er ist und hat; Apg 20,28; 1Kor 6,20):

− … und auch nicht einer sagte, dass etwas von seiner Habe sein eigen sei, sondern es 

war ihnen alles gemeinsam (Apg 4,32b).

− Josef aber, … der einen Acker besaß, verkaufte ihn, brachte das Geld und legte es zu den 

Füßen der Apostel nieder. (Apg 4,36-37)

• besitzen-verkaufen

• brachte das Geld

• legte es … nieder



▪ Ihre Gemeinschaft ist weder nur eine soziale noch eine formale (#Sonn-

tags-GoDi); sie sind zusammen, leben darin („verharren“): in der Lehre, 

der Mahlfeier und im Gebet (vgl. Franz‘ Predigt) 

▪ vgl. die vier G‘s: gem Apg 2,42

− Gottes Wort („Lehre der Apostel“)

− Gemeinschaft (mehr als GoDi-“Besuch“ und Kaffeetrinken)

− Gemeinschaftsmahl („Brechen des Brotes“)

− Gebete

▪ Christen sind befreit von der Geldliebe (eine Wurzel alles Bösen; vgl. 

1Tim 6,10): sie sind darum großzügig & freigebig , weil sie nicht mehr sich 

selbst leben, sondern dem der für sie gestorben ist (2Kor 5,15).

LehreMahlfeier
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▪ In der Apg finden wir eine Vielzahl von Stellen für den Umgang der 

„Urgemeinde“ mit Geld & Besitz

− Alle Gläubiggewordenen aber waren beisammen und hatten alles gemeinsam; 45 und 

sie verkauften die Güter und die Habe und verteilten sie an alle, je nachdem einer 

bedürftig war. (Apg 2,44f)

− Petrus aber sprach: Silber und Gold besitze ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich 

dir: Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers: Geh umher! (Apg 3,6)

− Die Menge derer aber, die gläubig wurden, war ein Herz und eine Seele; und auch nicht 

einer sagte, dass etwas von seiner Habe sein eigen sei, sondern es war ihnen alles 

gemeinsam. … es war auch keiner bedürftig unter ihnen, denn so viele Besitzer von 

Äckern (vgl. Apg 1,18) oder Häusern waren, verkauften sie und brachten den Preis des 

Verkauften 35 und legten ihn nieder zu den Füßen der Apostel (Apg 4,32-35)

Dieser nun hat zwar von 

dem Lohn der Unge-

rechtigkeit einen Acker

erworben, … Blutacker 

Apg 1,18.19
#1



▪ In der Apg finden wir eine Vielzahl von Stellen für den Umgang der 

„Urgemeinde“ mit Geld & Besitz

− Ein Mann aber mit Namen Hananias, mit Saphira, seiner Frau, verkaufte ein Gut 2 und 

schaffte von dem Kaufpreis beiseite, wovon auch die Frau wusste; und er brachte 

einen Teil und legte ihn nieder zu den Füßen der Apostel. (Apg 5,1-2)

− Als aber Simon sah, dass durch das Auflegen der Hände der Apostel der Geist gegeben 

wurde, brachte er ihnen Geld 19 und sagte: Gebt auch mir diese Macht, dass der, dem 

ich die Hände auflege, den Heiligen Geist empfängt! 20 Petrus aber sprach zu ihm: Dein 

Geld fahre mit dir ins Verderben, weil du gemeint hast, dass die Gabe Gottes durch 

Geld zu erlangen sei! (Apg 8,18-20)

− In diesen Tagen aber kamen Propheten von Jerusalem nach Antiochia herab. 28 Einer 

aber von ihnen, mit Namen Agabus, stand auf und zeigte durch den Geist eine große 

Hungersnot an, die über den ganzen Erdkreis kommen sollte; sie trat auch unter 

Klaudius ein. (Apg 11,27-28)

#2



▪ In der Apg finden wir eine Vielzahl von Stellen für den Umgang der 

„Urgemeinde“ mit Geld & Besitz

− Sie beschlossen aber, dass, ⟨je nachdem⟩ wie einer der Jünger begütert war, jeder von 

ihnen zur Hilfeleistung den Brüdern, die in Judäa wohnten, ⟨etwas⟩ senden sollte; 30 

das taten sie auch, indem sie es durch die Hand des Barnabas und Saulus an die Ältesten 

sandten. (Apg 11,29-30)

− Ich habe von niemandem Silber oder Gold oder Kleidung begehrt. 34 Ihr selbst 

wisst, dass meinen Bedürfnissen und denen, die bei mir waren, diese Hände gedient 

haben. 35 Ich habe euch in allem gezeigt, dass man so arbeitend sich der Schwachen

annehmen und an die Worte des Herrn Jesus denken müsse, der selbst gesagt hat: 

Geben ist seliger als Nehmen.  (Apg 20,33-35)

− Zugleich hoffte er, dass ihm von Paulus Geld gegeben werde; deshalb ließ er ihn auch 

öfter holen und unterhielt sich mit ihm. (Apg 24,26)

#3



▪ In Apg wissen die Gläubigen, dass sie gemeinsam (!) dem gl. Herrn gehör-

en & dass sie nichts haben, was ihnen nicht geschenkt wurde (vgl. 1Kor 4,7)

▪ Sie lebten ein nahezu „kommunitäres Leben“ – und sie teilten ihren Besitz:

− freiwillig: „blieb es nicht dein“ …? (Apg 5,4)

− angemessen: je nachdem Bedarf / Bedürftigkeit vorliegt (2,45; 4,35b)

− proportional: je nachdem Besitz vorhanden war (4,34; 11,29)

− systematisch:  verkaufen (Besitz), bringen den Erlös, legen ihn nieder (4,34.37) 

− situativ: „große Hungersnot …, …über den ganzen Erdkreis … Hilfeleistung den 

Brüdern, die in Judäa wohnten, … sandten“ (11,28f) 

− öffentlich:  … „legen ihn zu den Füßen der Apostel nieder“ (4,34.37) – nach einer ethni-

schen Krise, wg. schlechter Orga der Verteilgüter, gründen sie sogar ein vom „Leitungs-

team“ (Apostel) autorisiertes, qualifiziertes „Dienerteam“ (Apg 6,1ff; vgl. 1Tim 5,9)

Blieb es nicht dein, wenn 

es ⟨unverkauft⟩ blieb, und 

war es nicht, nachdem es 

verkauft war, in deiner 

Verfügung? Apg 5,4



▪ Im NT finden wir weitere Hinweise zum „Umgang mit Geld“

− Armen / Schwachen / allen (Apg 20,33-35, Gal 2,10; 6,10a; 2Kor 9,9; Jak 2,1-13)

− Gottes Volk: „Brüdern, … in Judäa“, „die Heiligen“, „am meisten aber gegenüber den 

Hausgenossen des Glaubens“ (Apg 11,29f; Röm 15,25ff; 1Kor 16,1; Gal 6,10b)

− für Witwen / örtl. Leiter: „Ehre die Witwe, …“; „Ältesten, die gut vorstehen, sollen 

doppelter Ehre gewürdigt werden“ (1Tim 5,3.9.17)

− denen die geistlich „ackern“ (Gal 6,6; 1Kor 9,14; 1Tim 5,17ff)

− regelmäßig: am „ersten Tag der Woche“ (1Kor 16,2a)

− proportional : „je nachdem Gedeihen hat“ (1Kor 16,2b); Ziel: „Gleichheit“ (2Kor 8,14)

− ohne zeitlichen Druck : „nicht erst, wenn ich komme“ (1Kor 16,2c; 2Kor 8,3-5)

− öffentlich / Zeugen: „die ihr für bewährt haltet, mit Briefen senden“ (1Kor 16,3f)

− orientiert am Vorbild Jesu: „ihr kennt die Gnade unseres Herrn“ (2Kor 8,9; 9,15)

Was aber die Sammlung 

für die Heiligen betrifft, 

… An jedem ersten Tag 

der Woche lege ein jeder 

von euch bei sich zurück 

…, je nachdem (1Kor 16)



Das Geben im Neuen Testament und in der Apg …

▪ ist freiwillig, fröhlich und regelmäßig (nach Plan, i.d.R. nicht spontan)

▪ ist angemessen (nach Bedarf) und proportional (je nachdem)

▪ dient zur Herstellung von Gemeinschaft, Gleichheit und Einheit

▪ dient „allen“, den Armen und Schwachen (Witwen), besonders dem Volk 

Gottes (den „Brüdern, „die Heiligen“, „den Hausgenossen des Glaubens“) 

und denen die geistlich „ackern“, inkl. den örtl. Ältesten & Missionare

▪ ist mit System (nicht emotional / terminlich getrieben) und öffentlich (mit 

Kontrolle); unter der Leitung der örtl. Verantwortungsträger der Gemeinde

▪ Ist aber auch situativ (Hungersnot) und von innerer Bewegtheit getragen, 

orientiert sich am Vorbild unseres Herrn (kein billiges „freikaufen“)



▪ Der Herr hat uns als Gemeinde sehr gesegnet: ihr seid eine sehr freigieb-

ige Gemeinde! Wohl kaum ein Projekt ist bisher am Geld gescheitert?!

− aktuell ist 50% mehr Geld eingegangen, als urspr. für die Ukraine erbeten

− Fast schon „gut“, dass wir auch noch das Ahrtal haben …

▪ Unsere „Gemeinschaft“ im Reich Gottes und im „gegenseitigen Geben 

und Empfangen“ (Phil 4,15) soll am Vorbild des Herrn und der Lehre des 

NT orientiert sein:

− kein vorgegebener Betrag („der Zehnte“): denn es gehört eh „alles“ dem Herrn, alle 

unsere Ressourcen, nicht nur die Finanzen (Trost für Studenten und Teilzeitler)

− Schwerpunkt in u. Geben soll die direkte Missionsarbeit bilden (vor Ort & im Ausland) 

- unterstützt (!) durch diakonisches Handeln: das Ziel ist, dass Gott verherrlicht wird!

− Es geht nicht darum, sich „freizukaufen“ - lass die Not an dich ran: das Geben im NT 

konnte aus tiefer Armut heraus geschehen! Jesus bleibt ultimatives Vorbild!



Dies aber ⟨sage ich⟩: Wer sparsam sät, wird auch sparsam ernten, und wer segensreich sät, wird 

auch segensreich ernten. 7 Jeder ⟨gebe⟩, wie er sich in seinem Herzen vorgenommen hat: nicht

mit Verdruss oder aus Zwang, denn einen fröhlichen Geber liebt Gott. 

Gott aber vermag euch jede Gnade überreichlich zu geben, damit ihr in allem allezeit alle Ge-

nüge habt und überreich seid zu jedem guten Werk; 9 wie geschrieben steht: »Er hat ausgestreut, 

er hat den Armen gegeben; seine Gerechtigkeit bleibt in Ewigkeit.« 10 Der aber Samen dar-

reicht dem Sämann und Brot zur Speise, wird eure Saat darreichen und mehren und die Früchte 

eurer Gerechtigkeit wachsen lassen, 11 ⟨und ihr werdet⟩ in allem reich gemacht zu aller Auf-

richtigkeit ⟨im Geben⟩, die durch uns Danksagung Gott gegenüber bewirkt. 12 Denn die Besorg-

ung dieses Dienstes füllt nicht nur den Mangel der Heiligen aus, sondern ist auch überreich 

durch viele Danksagungen zu Gott; 13 denn infolge der Bewährung dieses Dienstes verherrlich-

en sie Gott wegen des Gehorsams eures Bekenntnisses zum Evangelium Christi und wegen der 

Lauterkeit der Gemeinschaft mit ihnen und mit allen; 14 und im Gebet für euch sehnen sie sich 

nach euch wegen der überragenden Gnade Gottes an euch.  

Gott sei Dank für seine unaussprechliche Gabe! (2Kor 9,6-15)

Geben ist Gnade bei 

Gott (9,14), führt zum Se-

gen (9,8ff), füllt Mangel 

aus (9,12) dient der Ver-

herrlichung Gottes  

(9,13), bewirkt echte Ge-

meinschaft (9,13) …



▪ Aus den Gemeindezielen (1997):

− „Wir wollen unser evangelistisches Zeugnis durch diakonisches Handeln unterstützen. Wir 

glauben, dass Weltmission von örtlichen Gemeinden ausgeht und letztlich die Gründung 

neuer Gemeinden zum Ziel hat. Wir wollen unsere Mittel vornehmlich dafür einsetzen

vollzeitliche Arbeiter zu unterstützen die dieses Ziel teilen.“ 

https://cgush.com/wp-content/uploads/2021/11/2013.Gemeindeziele.pdf

− (Missions-) Werke sind nötig, aber wir wollen nicht „nur“ Geld geben, sondern dabei

sein, unser Leben teilen und die Verwendung des Geldes begleiten

− wir bitten die Gaben v.a. über unsere örtl. Gemeinde (e.V.) einzulegen: 

Morgen sitzen wir zu siebt zusammen, wg. Ahrweiler und aktuell der Ukraine, Rück-

kehr aus Rumänien (Ukraine Transport), die Jugend organisiert den Ostern-Einsatz im 

Ahrtal , wir stellen „Jesus und Schicksal“ und ukrainische NT‘s bei, George sendet In-

fos zur aufgenommenen Familie, Ady berichtet am 07.05. vom Kinderheim Rumänien, 

Franz arbeitet mit u. jungen Männern cgush, Räume LM1 für Gehörlosen-Gemeinde

https://www.leseplatz.de/media/pdf/de/dc/38/256747_gerne-geben-LP.pdf


▪ Das Leben im Reich Gottes 

besteht  nicht in Essen & Trin-

ken, sondern in „Gerecht-

igkeit und Friede und 

Freude“ (Röm 14,17)

▪ Wie kann unser Umgang mit 

dem „schnöden Mammon“-

für uns als Ortsgemeinde - als 

Gemeinschaft im Reich Gott-

es erfahren werden, die Ge-

rechtigkeit fördert?

▪ Was haben wir für andere auf-

gegeben?
https://pixabay.com/de/photos/geld-

m%c3%bcnze-anlage-

gesch%c3%a4ft-2724241/

Alle gläubig gewordenen 

aber waren beisammen 

und hatten alles gemein-

sam (koina); 45 und sie 

verkauften die Güter und 

die Habe und verteilten

sie an alle, je nachdem 

einer bedürftig war.

(Apg 2,44-45)

Die Menge derer aber, die 

gläubig wurden, war ein 

Herz und eine Seele; und 

auch nicht einer sagte, 

dass etwas von seiner 

Habe sein eigen sei, 

sondern es war ihnen alles 

gemeinsam. 

(Apg 4,32)



Gebet

#03
workshop



• Wortbedeutung

• Gebet in der Apg

• Gruppenarbeit

• Zusammenfassung & Anwendung



▪ Das Wort Gemeinschaft (Substantiv) kommt in der Apg nur 1x vor:

Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft (koinonia),  

im Brechen des Brotes und in den Gebeten. (Apg 2,42)

▪ Das Adjektiv dazu (koinos) kommt in Apg 5x vor und hat die übliche 

Bedeutungsbreite von „etwas gemeinsam haben“ (so 2x) bis dahin, dass 

etwas „gemein“ geachtet wird (es ist „allgemein“, nicht besonders): es ist 

„unrein“ – koinos im Gegensatz zu hagios – „heilig, abgesondert“

Alle Gläubiggewordenen aber waren beisammen und hatten alles gemeinsam

(koinos) (…) Die Menge derer aber, die gläubig wurden, war ein Herz und eine 

Seele; und auch nicht einer sagte, dass etwas von seiner Habe sein eigen sei, sondern 

es war ihnen alles gemeinsam (koinos) (Apg 2,42)



▪ Das Gebet nimmt in der Apg einen so hohen Stellwert ein, dass man 

(auch wenn der Begriff nicht vorkommt), ohne Übertreibung sagen kann, 

dass die Gemeinschaft im Geldbeutel durch die Gemeinschaft im Gebet 

errungen wurde.

▪ Das Substantiv für Gebet (proseuche) kommt 9x in Apg vor: 1,14; 2,42; 3,1; 

6,4; 10,4; 10,31; 12,5; 16,13.16 

▪ Das Verb beten (proseuchomai) kommt 16x in Apg vor: 1,24; 6,6; 8,15; 

9,11.40; 10,9.30; 11,5; 12,12; 13,3; 14,23; 16,25; 20,36; 21,5; 22,17; 28,8

A community at prayer is something Luke emphasizes about community life. 

It seeks God‘s direction and is dependent on God, because God‘s family of

people do not work by feelings or intuition but by actively submitting them-

selves to the Lord‘s direction. (Darell L. Bock, zu Apg 2,42)
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▪ Scanne das Thema Gebet anhand folgender Bibelstellen: 

1. 1,14.24; 2,42; 3,1 (4,31, anderes Wort)

2. 6,4.6; 8,15; 9,11.40

3. 10,4.9.30.31 (10,2 anderes Wort)

4. 11,5; 12,5.12; 13,3

5. 14,23; 16,13.16.25

6. 20,36; 21,5; 22,17; 28,8

▪ Wann wurde in den Gemeinden in der Apg gebetet (von wem)?

▪ War es das reguläre „Mittwoch-Gebet“ (10% der Gemeindeglieder, oder 

war das Gebet anlassbezogen? Gab es außergewöhnliche Ereignisse 

oder anlässe? Inwiefern erkennst Du Gemeinschaft in den Stellen? 
▪ Welche Rolle spielt Geld, Gebet (oder andere Elemente aus Apg 2,42)

für die Gemeinschaft in Apg?



▪ Wann & Wie wurde in den Gemeinden in der Apg gebetet?

1. 1,14.24; 2,42; 3,1: 12+x und 120+x („Gemeinde“) > anlaßbezogen (Ersatz von 

Judas) und v.a. regelmäßig (Tageszeiten > 2 Apostel)

2. 6,4.6; 8,15; 9,11.40: anlaßbezogen (Diakone), bzw. Dienst der Apostel (regelm.) 

> 8,15: anlaßbezogen (Samariter); 9,11.40 (Saulus, Tabitha)

3. 10,2.4.9.30.31: Kornelius als Teil s. Gottesfurcht (regelm.; auch Petrus), Kornelius 

(9. Stunde) > Fasten

4. 11,5; 12,5.12; 13,3: Petrus war „im Gebet“ (vgl. Kap. 10); „anhaltendes“  Gebet 

(Gemeinde vs. Herodes); Gebet & Fasten (regelm. Übung)

5. 14,23; 16,13.16.25: Beten & Fasten (Einsetzung - vgl. 6,6; 13,3); „am Sabbath“ / 

an einer Gebetsstätte > Taufe („Magd“) > Mitternacht

6. 20,36; 21,5; 22,17; 28,8: „spontan“ (Ä. von Eph), öffentlich am Strand mit Frauen 

& Kids …, Rückblick von Paulus im Tempel; Heilung

▪ 4,31: Nachtrag > starkes Bittgebet in Verfolgung > da bebte die Stätte … 



▪ Das Gebetsleben als Gemein-

de ist eine Dauerbaustelle …

▪ Gemeinschaft hängt an „Ora 

et labora“.  (z.B. Freigiebig-

keit & Beten); was ist zu 

verbessern?

▪ Wie kann man eine müde 

„Gemeindegebetsstunde“ 

wieder in Schwung bringen?

https://pixabay.com/de/photos/mann

-beten-kirche-gebet-b%c3%a4nke-

2179326/

Und als sie gebetet hatten, 

erbebte die Stätte, wo sie 

versammelt waren; und sie 

wurden alle mit dem 

Heiligen Geist erfüllt und 

redeten das Wort Gottes 

mit Freimütigkeit.

(Apg 4,31)



#04



Barnabas aber und Saulus kehrten, nachdem sie den Dienst erfüllt hatten, von 

Jerusalem zurück und nahmen Johannes mit, der auch Markus genannt wurde.

Es waren aber in Antiochien, in der dortigen Gemeinde, Propheten und Lehrer: 

Barnabas und Simeon, genannt Niger, und Luzius von Kyrene und Manaen, der 

mit Herodes, dem Vierfürsten, großgezogen worden war, und Saulus. Während 

sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige Geist: Sondert

mir nun Barnabas und Saulus zu dem Werk aus, zu dem ich sie berufen habe. 

Da entließen sie sie (apolyo), nachdem sie gefastet und gebetet und ihnen die 

Hände aufgelegt hatten (epitithemi).

Sie nun, ausgesandt von dem Heiligen Geist, gingen hinab nach Seleuzia, und 

von dort segelten sie nach Zypern. 

▪ Apg 12,25; 13,1-4



… und von dort segelten sie ab nach Antiochien, von wo aus sie der Gnade 

Gottes anbefohlen worden waren zu dem Werk, das sie erfüllt hatten. Als sie 

aber angekommen waren und die Gemeinde zusammengebracht hatten, 

erzählten sie alles, was Gott mit ihnen getan und dass er den Nationen eine Tür 

des Glaubens aufgetan habe.

Sie verweilten aber eine nicht geringe Zeit bei den Jüngern.

▪ Apg 14,26-28

Nach einigen Tagen aber sprach Paulus zu Barnabas: Lass uns nun zurückkeh-

ren (…) Paulus aber erwählte sich Silas und zog aus, von den Brüdern der 

Gnade Gottes anbefohlen. 

▪ Apg 15,36.40



Und als er in Cäsarea angelangt war, ging er hinauf und begrüßte die 

Gemeinde und zog nach Antiochien hinab. 

Und als er einige Zeit dort zugebracht hatte, reiste er ab und durchzog der 

Reihe nach die galatische Landschaft und Phrygien und befestigte alle Jünger.

▪ Apg 18,22-23



▪ 13,1: Warum „Propheten & Lehrer“?

▪ 13,1: „diversity“ – oder: multikulti als Qualitätsmerkmal einer inter-
national tätigen Gemeinden – damals / wie heute … (vgl. 11,19-26)

▪ 13,2 b: Wer geht / wer bleibt? Rolle Barnabas! Wer geht, wer bleibt 
heute? Vor/Nachteile.  Woran scheitern Missionare? > Flaschenhals

▪ 13,2: Berufung erfolgt im Dienst … - welchem?

▪ 13,3: Gandauflegung = Identifikation (vgl. 6,6; 14,23 > cheirotoneo); 
vgl. aber auch die Warnung in 1Tim 5,22

▪ 13,3-4: Aussendung (ekpempo, 13,4) erfolgt im 2-stufigen Prozess

▪ 14+15: Heimaturlaub (aber vgl. Kap. 18)



▪ Wie sieht heute eine Berufung zur Mission aus? Werden auch heute 

Leute berufen, während sie gemeinschaftlich dienen? 

▪ Vergleiche die Ausbildung von Paulus & Barnabas mit der von dir 

bekannten Missionaren. Was fehlt an heutigen Ausbildungskonzepten 

in der Regel? Wie kann man das besser abbilden? Welche Rolle 

sollte die „sendende Gemeinde“ spielen (außer Geld zu geben)?

▪ Welche Rolle für die Weltmission spielt die beschriebene Fähigkeit 

sich in einer multikulturellen Situation partnerschaftlich zu 

bewähren (13,1)? Woran scheitern Missionar nach deiner 

Einschätzung am ehesten: an theologischen Fragen oder an 

charakterlichen Schwächen und kultureller Ignoranz?



▪ Hier in Antiochien gehen 40% (2 von 5) der „Besten“ und reifsten 

Mitarbeiter, die ohne Frage zur Führungsgruppe gehörten, in die 

Mission. Wer geht in unserer Kultur in die Mission: reife Männer & 

Frauen oder eher junge Erwachsene?

▪ Was sind jeweils die Vor- und Nachteile? Was kann man vor Ort in 

einer Gemeinde lernen, was man in der Mission auch braucht? Was 

ist das Ziel von Mission, wenn nicht Gemeindegründung?



▪ Wie kommt man in einer Gemeinde zu der Entscheidung bzgl. einer 

Aussendung zur Mission? Muss es immer eine „Rede des Heiligen 

Geistes“ geben? Woher kommt die Gewissheit? 

▪ Was sind die unveräußerlichen Qualitäten eines Kandidaten (m/w)?

▪ Hat die Gemeinde überhaupt eine Verantwortung, wenn doch der 

Heilige Geist aussendet (13,4a) und beruft (13,2)? Wie kann man das 

Vorbild von Antiochien (13,3) auf heute übertragen? Kann / muss 

man das so wörtlich übernehmen? 

▪ Beschreibe was die Gemeinde damals tat in eigenen Worten! Was 

bedeutet die Handauflegung heute in praktischen Worten? Wer von 

uns praktiziert so etwas?



▪ Aussendung Missionsehepaar / bzw. Adoption / Übernahme 

(Rumänien): 04.1997 (2 Monate nach Gründung der Gemeinde …)

▪ Viele Besuche mit der Jugendgruppe (2005-2018) / einzeln

▪ Auch andere Missionseinsätze mit Jugendgruppen (2011-14)

▪ Zoom-Gebet cgush (2021/22): Brasilien (NTM), USA (NTM), Spanien, 

Paris / Senegal, Niger, Japan, Split, Kasachstan, Philippinen, Ukraine, 

Rumänien, Kinderheim, Lukas-Schule, KEB



▪ Welche Rolle kann unsere 

Gemeinde im Prozess der 

Weltmission spielen?

▪ Welche Rolle sollen junge 

Leute (Jahreseinsätze), welche 

die Senioren spielen?

▪ Wie können wir missionar-

ische Berufungen erkennen, 

prüfen und bestätigen?

https://pixabay.com/de/photos/h%c3

%a4nde-welt-karte-global-erde-

600497/

Da entließen sie sie, 

nachdem sie gefastet und 

gebetet und ihnen die 

Hände aufgelegt hatten.

(Apg 4,31)
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Paulus aber und Barnabas verweilten in Antiochia und lehrten und verkündig-

ten mit noch vielen anderen das Wort des Herrn. 36 Nach einigen Tagen aber 

sprach Paulus zu Barnabas: Laß uns nun zurückkehren und die Brüder besuchen 

in jeder Stadt, in der wir das Wort des Herrn verkündigt haben, [und sehen] wie 

es ihnen geht. 37 Barnabas aber wollte auch Johannes mit dem Beinamen 

Markus mitnehmen. 38 Paulus aber hielt es für richtig, den nicht mitzunehmen, 

der aus Pamphylien von ihnen gewichen und nicht mit ihnen gegangen war zu 

dem Werk. 39 Es entstand nun eine Erbitterung, so daß sie sich voneinander 

trennten und Barnabas den Markus mitnahm und nach Zypern segelte. 40 

Paulus aber wählte sich Silas und zog aus, von den Brüdern der Gnade Gottes 

befohlen. 41 Er durchzog aber Syrien und Zilizien und befestigte die 

Gemeinden. (Apg 15,35-41)
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▪ Apg 4:   Sohn des Trostes (4,36), Levit aus Zypern > freigiebig (Finanzen)

▪ Apg 9:   Integration von Paulus: a) Jerusalem (9,27), b) Antiochien (11,25f) > lehren 1 Jahr

▪ Apg 11: Integration der Samariter (11,22) > voll H.G. (11,24), sah die Gnade (11,23)

▪ Apg 11: Unterstützung Jerusalems (Finanzen) - mit P. (11,30; 12,25) > Werk ‚vollendet‘

▪ Apg 13: Leiter multitkulti Gemeinde in Antiochien (13,1 ff)

▪ Apg 13: Missionsreise I mit P. (13,4 ff, u.a.)

▪ Apg 15: Antiochien: lehren / Auseinandersetzung (11,26f und 15,2; vgl. 15,35)

▪ Apg 15: Apostelkonzil > Einigung(15,12.22.25)

▪ Apg 15: Erbitterung (15,39a)

▪ Apg 15: Missionsreise II mit Johannes M. > Zypern (15,39b)

1Kor 9,6 Gal. 2,1.9.13; Kol 4,10



▪ Man sieht keine betende & fastende Haltung wie in Apg 13 > B. unterstützt P. im Ziel, 

aber nicht in dem Weg zum Ziel

▪ Man kann für beide Standpunkte Sympathien / Verständnis aufbringen: unzuverlässig 

(P.), Mann der 2. Chance (B.) > Paulus bekommt Unterstützung durch die Gemeinde

▪ Hinweis: Johannes ist nicht nach A. zurück, sondern nach J. (vgl. 13,13) > P. hält es 

sachlich für „Recht“ (15,38) Johannes M., nicht mitzunehmen …

▪ Differenziere die Erbitterung selbst von der Sachfrage des Personals > für erstere gibt 

es keine Entschuldigung (1Kor 13); vgl. Apostelkonzil: Rechtfertigung aus Gnaden

▪ Warum hat die Leitung in A. nicht eingegriffen …? Vgl. den Start der 1. Reise

▪ Evtl. sind die Familienbeziehungen zu Johannes M. / Zypern ein Hintergrundthema

▪ Eher positiv, dass der Konflikt von P. adressiert wird (Personalie); vgl. aber auch das 

„Gute“ im Ergebnis: Verdoppelung der M.-Teams (vgl. Apg 16,5)

▪ Paulus ist der Projektmann, Barnabas ist der people-Typ > beide haben Recht, beide 

können den anderen nicht verstehen > vgl. 2Tim 4,11 (Johannes M. = nützlich)



Und einige kamen von Judäa herab und lehrten die Brüder: Wenn ihr nicht 
beschnitten worden seid nach der Weise Moses, so könnt ihr nicht errettet 
werden. 15,2 Als nun ein Zwiespalt entstand und ein nicht geringer Wort-
wechsel zwischen ihnen und Paulus und Barnabas, ordneten sie an, daß Paulus 
und Barnabas und einige andere von ihnen zu den Aposteln und Ältesten
nach Jerusalem hinaufgehen sollten wegen dieser Streitfrage. 15,3 Sie nun 
erhielten von der Gemeinde das Geleit, durchzogen Phönizien und Samarien 
und erzählten die Bekehrung derer [aus den] Nationen; und sie machten allen 
Brüdern große Freude. 15,4 Als sie aber nach Jerusalem gekommen waren, 
wurden sie von der Gemeinde und den Aposteln und Ältesten aufgenommen, 
und sie verkündeten alles, was Gott mit ihnen getan hatte. 15,5 Einige aber von 
denen aus der Sekte der Pharisäer, die gläubig waren, traten auf und sagten: 
Man muß sie beschneiden und ihnen gebieten, das Gesetz Moses zu halten.

. (Apg 15,1-5)



Die Apostel aber und die Ältesten versammelten sich, um diese Angelegen-
heit zu besehen. 15,7 Als aber viel Wortwechsel entstanden war, stand Petrus
auf und sprach zu ihnen: Ihr Brüder, ihr wißt, daß Gott [mich] vor langer Zeit 
unter euch auserwählt hat, daß die Nationen durch meinen Mund das Wort des 
Evangeliums hören und glauben sollten. 15,8 Und Gott, der Herzenskenner, gab 
ihnen Zeugnis, indem er ihnen den Heiligen Geist gab wie auch uns; 15,9 und 
er machte keinen Unterschied zwischen uns und ihnen, da er durch den 
Glauben ihre Herzen reinigte. 15,10 Nun denn, was versucht ihr Gott, ein Joch
auf den Hals der Jünger zu legen, das weder unsere Väter noch wir zu tragen 
vermochten? 15,11 Vielmehr glauben wir, durch die Gnade des Herrn Jesus in 
derselben Weise errettet zu werden wie auch jene. 15,12 Die ganze Menge 
aber schwieg und hörte Barnabas und Paulus zu, die erzählten, wie viele 
Zeichen und Wunder Gott unter den Nationen durch sie getan habe. 

. (Apg 15,6-12)

A.

B.



Als sie aber schwiegen, antwortete Jakobus und sprach: Ihr Brüder, hört mich! 
15,14 Simon hat erzählt, wie Gott zuerst darauf gesehen hat, aus den Nationen 
ein Volk zu nehmen für seinen Namen. 15,15 Und hiermit stimmen die Worte der 
Propheten überein, wie geschrieben steht: 15,16 `Nach diesem will ich zurück-
kehren und wieder aufbauen die Hütte Davids, die verfallen ist, und ihre 
Trümmer will ich wieder bauen und sie wieder aufrichten; 15,17 damit die 
übrigen der Menschen den Herrn suchen und alle Nationen, über die mein 
Name angerufen ist, spricht der Herr, der dieses tut, 15,18 was von jeher 
bekannt ist. 15,19 Deshalb urteile ich, man solle die, welche sich von den 
Nationen zu Gott bekehren, nicht beunruhigen, 15,20 sondern ihnen 
schreiben, daß sie sich enthalten von den Verunreinigungen der Götzen und 
von der Unzucht und vom Erstickten und vom Blut. 15,21 Denn Mose hat von 
alten Zeiten her in jeder Stadt [solche], die ihn predigen, da er an jedem Sabbat 
in den Synagogen gelesen wird.

. (Apg 15,13-21)

C.



Dann schien es den Aposteln und den Ältesten samt der ganzen Gemeinde
gut, Männer aus ihrer Mitte zu erwählen und sie mit Paulus und Barnabas nach 
Antiochia zu senden: Judas mit dem Beinamen Barsabas und Silas, Männer, die 
Führer unter den Brüdern waren. 15,23 Und sie schrieben [und sandten] durch 
ihre Hand: `Die Apostel und die Ältesten [als] Brüder an die Brüder aus den 
Nationen zu Antiochia und in Syrien und Zilizien [ihren] Gruß. 15,24 Weil 
wir gehört haben, daß einige aus unserer Mitte euch mit Worten beunruhigt
und eure Seelen verstört haben - denen wir keine Befehle gegeben haben -, 
15,25 schien es uns, nachdem wir einstimmig geworden, gut, Männer auszu-
wählen und sie zu euch zu senden mit unseren geliebten [Brüdern] Barnabas 
und Paulus, 15,26 Leuten, die ihr Leben hingegeben haben für den Namen 
unseres Herrn Jesus Christus. 15,27 Wir haben nun Judas und Silas gesandt, 
die auch selbst mündlich dasselbe verkünden werden. 15,28 Denn es hat dem 
Heiligen Geist und uns gut geschienen, keine größere Last auf euch zu legen 
als diese notwendigen Stücke: … (Apg 15,22-28)

D.



• Definiere den Streitgegenstand (1)

• Verfolge den Streit zurück zur Quelle (2)

• Führe die Gemeinde in dem Umgang mit der Streitfrage zur 

Einigkeit (3)

• Beginne nicht sofort mit dem eigentlichen Problem (4)

• Lass die Gegner aus der Deckung kommen (5)

• Binde die örtlichen Verantwortlichen ein (6)

• Höre alle Seiten gleichberechtigt an (7-13a)

• Erwarte eine Klarstellung zu den „Unruhestiftern“ (13b-21)

• Dokumentiere die Einigung (22)



Apg 15 eignet sich nicht als Vorbild für eine beschlussfassende „Synode“ über eine 

Gruppe von Gemeinden (Bund) …

• weil nicht die (vermeintliche) Zentrale der Gemeinden die „Synode einberuft“, 

sondern die betroffene Seite das Treffen verlangt

• weil nicht die überörtlichen Leiter diktieren, sondern die Apostel, Ältesten und 

die ganzen Gemeinde (vertreten durch „Brüder“?) beschließen (V. 22), nachdem 

sie „einstimmig“ (V. 25) wurden, was der Heilige Geist (V. 28) durch das 

Klärungsgespräch zeigt

• weil die verursachende Gemeinde Verantwortung für die „jungen Wilden“ 

übernimmt und sich von ihren Parteigängern distanziert (V. 24). 

• weil heute keine Gemeinde, (…), in gleicher Weise schriftliche Beschlüsse mit 

Gültigkeit für andere Gemeinden verfassen kann, wie das „Apostelkonzil“ in 

Jerusalem es konnte …



Apg 15 – wer beruft wen?

Auch wenn die Autorität von Ältesten an der eigenen Gemeindegrenze aufhört und im 

Sinne des NT keine autorisierten Apostel mehr bestehen, können / sollen begabte 

Brüder einer Region (z.B. ehemalige Gemeindegründer) auf Basis eine vertrauensvoll-

en Beziehung und auf der Grundlage von Freiwilligkeit örtlichen Gemeinden dabei 

helfen in einer Region zusammen zu halten.

Dazu bedürfen sie keiner formalen Autorität, aber eine entsprechende Begabung / 

Berufung und eines guten Rufes sowie einer Hingabe an das ganze Volk Gottes



▪ Wie können wir lernen 

Konflikte biblisch zu 

bewältigen?

▪ Wie können wir Sache & 

Person trennen?

▪ Wie können wir lernen den 

anderen zu verstehen?

▪ Wie können wir Erbitterung 

verhindern, aber klar in der 

Sach sein?

https://pixabay.com/de/photos/schaf

e-bl%c3%b6ken-kommunikation-

2372148/

Weil wir gehört haben, 

daß einige aus unserer 

Mitte euch mit Worten 

beunruhigt und eure 

Seelen verstört haben -

denen wir keine Befehle 

gegeben haben - 25 

schien es uns, nachdem 

wir einstimmig geworden, 

gut, Männer auszuwählen 

und sie zu euch zu senden 

mit unseren geliebten 

[Brüdern] Barnabas und 

Paulus, (…) 27 Wir haben 

nun Judas und Silas ge-

sandt, die auch selbst 

mündlich dasselbe ver-

künden werden. 28 Denn 

es hat dem Heiligen Geist 

und uns gut geschienen …

(Apg 15,24-28)



#06



NACHFOLGE, LEIDEN
VERFOLGUNG

Bist DU ein Nachfolger Jesu?

Wenn ja: hast Du einen realistischen
Blick / ein realistisches Ziel?

Sie stärkten die Seelen der Jünger und ermahnten sie, im Glauben zu verharren,

und ⟨sagten⟩, dass wir durch viele Bedrängnisse in das Reich Gottes hineingehen müssen.
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Sie stärkten die Seelen 

der Jünger und 

ermahnten sie, im 

Glauben zu verharren,

und ⟨sagten⟩, dass wir 

durch viele

Bedrängnisse in das 

Reich Gottes 
hineingehen müssen.

Apg 14,22



Stelle Verfolgungssituation Folge

Apg 4a Drohungen Jerusalem: Gebet (24), Erfüllg. mit H. Geist 
(31), Einheit (32), Zeugnis (33)

Apg 5 Schläge Jerusalem: Freude (41), Zeugnis (42)

Apg 7 Ermordung Stephanus‘ Jerusalem: Saulus als Zeuge (41)

Apg 8 Große Verfolgung, Haft Jerusalem: Verbreitung  des Ev. (4), Bekehrung 
des Paulus (Kap. 9)

Apg 9 Verschwörung (Ziel: Mord) V. 23.29 Damaskus / Jerusalem / Tarsus: Einheit (28), 
Frieden / Erbauung, Trost (31)

Apg 12 Mord (Jakobus), Haft (Petrus) Jerusalem: Gebet (5.12) / Erhörung

Apg 13 Beschimpfung, Vertreibung (Mob) Antiochia: die Heiden (46) im Fokus, Ver-
breitung des Wortes (49), H. Geist (52)

Apg 14, 

(2x)

Aufforderung zur Misshandlg. V. 5
Steinigung Paulus‘ (Tod?) – V. 19

Ikonion: Lystra+Derbe (6.7), Lystra: Besuch in 
Derbe (20), Stärkung (22)

Apg 16 Schläge / Kerker (Haft Paulus+B.) Philippi: Lobpreis (25), Bekehrung (32f)

Apg 17 (2x) Aufruhr 1 (V. 5), Aufruhr 2 (V. 13) Thess.: Beröa (10) Schriftstudium, Viele glau-
ben (12) Athen (14), einige glauben (34)

Apg 18 Lästerung der Verfolger (V. 6) Korinth: viele wurden gläubig (8)

Apg 19 Aufruhr in der Stadt (V. 23-24) Ephesus: Schutz durch röm. Behörde (37)

Apg 21-23 Angriff (jüd.) / Verhaftung (röm.) Jerusalem: Rom kommt in Fokus …

Idee / Quelle aus: Glenn M.
Penner, Im Schatten des
Kreuzes, S. 247-248

Merke:
Verfolgung gehört zur 

DNA der christl. Kirche

Verfolgung 

in der

APG



Stelle Verfolgungssituation Folge

Apg 4a Drohungen Jerusalem: Gebet (24), Erfüllg. mit H. Geist 
(31), Einheit (32), Zeugnis (33)

Apg 5 Schläge Jerusalem: Freude (41), Zeugnis (42)

Apg 7 Ermordung Stephanus‘ Jerusalem: Saulus als Zeuge (41)

Apg 8 Große Verfolgung, Haft Jerusalem: Verbreitung  des Ev. (4), Bekehrung 
des Paulus (Kap. 9)

Apg 9 Verschwörung (Ziel: Mord) V. 23.29 Damaskus / Jerusalem / Tarsus: Einheit (28), 
Frieden / Erbauung, Trost (31)

Apg 12 Mord (Jakobus), Haft (Petrus) Jerusalem: Gebet (5.12) / Erhörung

Apg 13 Beschimpfung, Vertreibung (Mob) Antiochia: die Heiden (46) im Fokus, Ver-
breitung des Wortes (49), H. Geist (52)

Apg 14, 

(2x)

Aufforderung zur Misshandlg. V. 5
Steinigung Paulus‘ (Tod?) – V. 19

Ikonion: Lystra+Derbe (6.7), Lystra: Besuch in 
Derbe (20), Stärkung (22)

Apg 16 Schläge / Kerker (Haft Paulus+B.) Philippi: Lobpreis (25), Bekehrung (32f)

Apg 17 (2x) Aufruhr 1 (V. 5), Aufruhr 2 (V. 13) Thess.: Beröa (10) Schriftstudium, Viele glau-
ben (12) Athen (14), einige glauben (34)

Apg 18 Lästerung der Verfolger (V. 6) Korinth: viele wurden gläubig (8)

Apg 19 Aufruhr in der Stadt (V. 23-24) Ephesus: Schutz durch röm. Behörde (37)

Apg 21-23 Angriff (jüd.) / Verhaftung (röm.) Jerusalem: Rom kommt in Fokus …

Idee / Quelle aus: Glenn M.
Penner, Im Schatten des
Kreuzes, S. 247-248

Merke:
Verfolgung gehört zur 

DNA der christl. Kirche

Verfolgung 

in der

APG



Merke: „Verfolgung gehört zur DNA der christlichen Kirche“ 

Stelle Verfolgungssituation Folge

Apg 13 Beschimpfung (44f), Vertreibung (50)

13,44-45: Am nächsten Sabbat aber versammelte sich 
fast die ganze Stadt, um das Wort Gottes zu hören. Als 
aber die Juden die Volksmengen sahen, wurden sie von 
Eifersucht erfüllt und widersprachen dem, was von 
Paulus geredet wurde, und lästerten. …
50: Die Juden aber erregten die anbetenden vornehmen 
Frauen und die Ersten der Stadt und erweckten eine 
Verfolgung gegen Paulus und Barnabas und vertrieben
sie aus ihren Grenzen. 

Antiochia: die Heiden (46) rücken in den Fokus, 

Verbreitung  des Wortes (49), Ikonion (51), H. 

Geist (52) 

13,46: Zu euch musste notwendig das Wort Gottes 
zuerst geredet werden; weil ihr es aber von euch stoßt 
und euch selber des ewigen Lebens nicht für würdig 
haltet, siehe, so wenden wir uns zu den Nationen. … 
13,49: Das Wort des Herrn aber wurde ausgebreitet
durch die ganze Gegend. … 51 Sie aber … und kamen 
nach Ikonion. 52: Die Jünger aber wurden mit Freude 
und Heiligem Geist erfüllt.

Apg 14 Aufforderung zur Misshandlung (5)

14,2: Die Juden aber, die nicht gehorchen wollten, 
reizten und erbitterten die Seelen derer ⟨aus den⟩
Nationen gegen die Brüder. …
14,4: Die Menge der Stadt aber war entzweit, und die 
einen waren mit den Juden, die anderen mit den Apost-
eln. Als aber ein heftiges Bestreben entstand, sowohl 
von denen ⟨a.d.⟩ Nationen als auch von den Juden samt 
ihren Obersten, sie zu misshandeln und zu steinigen, …

Ikonion: Lystra + Derbe (6.7), 

14,1: Es geschah aber zu Ikonion, dass sie zusammen in 
die Synagoge der Juden gingen und so redeten, dass 
eine große Menge, sowohl von Juden als auch von 
Griechen, glaubte. …
14,6: … entflohen sie, als sie es bemerkten, in die Städte 
von Lykaonien, Lystra und Derbe und die Umgegend; 7 
und dort verkündigten sie das Evangelium.



Stelle Verfolgungssituation Folge

Apg 14 Aufforderung zur Misshandlung (5)

14,2: Die Juden aber, die nicht gehorchen wollten, 
reizten und erbitterten die Seelen derer ⟨aus den⟩
Nationen gegen die Brüder. …
14,4: Die Menge der Stadt aber war entzweit, und die 
einen waren mit den Juden, die anderen mit den 
Aposteln. 5 Als aber ein heftiges Bestreben entstand, 
sowohl von denen ⟨aus den⟩ Nationen als auch von den 
Juden samt ihren Obersten, sie zu misshandeln und zu 
steinigen, …

Ikonion: Lystra+Derbe (6.7), 

14,1: Es geschah aber zu Ikonion, dass sie zusammen in 
die Synagoge der Juden gingen und so redeten, dass 
eine große Menge, sowohl von Juden als auch von 
Griechen, glaubte. …
14,6: … entflohen sie, als sie es bemerkten, in die Städte 
von Lykaonien, Lystra und Derbe und die Umgegend; 7 
und dort verkündigten sie das Evangelium.

Apg 14 Steinigung Paulus‘ (19) – Tod?

14,19: Es kamen aber aus Antiochia und Ikonion Juden 
an, und nachdem sie die Volksmengen überredet und 
Paulus gesteinigt hatten, schleiften sie ihn zur Stadt 
hinaus, da sie meinten, er sei gestorben. 20 Als aber die 
Jünger ihn umringten, stand er auf und ging in die Stadt 
hinein; und am folgenden Tag zog er mit Barnabas aus 
nach Derbe.

Lystra: Besuch Derbe (20), Ev. (21), Stärkung (22)

14,20b: …. und am folgenden Tag zog er mit Barnabas 
aus nach Derbe.21 Und als sie jener Stadt das 
Evangelium verkündigt und viele zu Jüngern gemacht 
hatten, kehrten sie nach Lystra und Ikonion und 
Antiochia zurück. 22 Sie stärkten die Seelen der Jünger 
und ermahnten sie, im Glauben zu verharren, und 
⟨sagten⟩, dass wir durch viele Bedrängnisse in das Reich 
Gottes hineingehen müssen. 

Merke: „Verfolgung gehört zur DNA der christlichen Kirche“ – aber es gilt auch: 
“Das Blut der Märtyrer ist der Same der Kirche“
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Sie stärkten die Seelen 

der Jünger und 

ermahnten sie, im 

Glauben zu verharren,

und ⟨sagten⟩, dass wir 

durch viele

Bedrängnisse in das 

Reich Gottes 
hineingehen müssen.



So sei es euch nun kund, ihr Brüder, 

dass durch diesen euch Vergebung 

der Sünden verkündigt wird; und 

von allem, wovon ihr durch das 

Gesetz Moses nicht gerechtfertigt 

werden konntet, wird durch diesen 

jeder Glaubende gerechtfertigt.

Paulus in Antiochia in Pisidien

Apg 13

https://de.wikipedia.org/wiki/Galatien#/media/Datei:Putzger_Kleinasien.jpg



So sei es euch nun kund, ihr Brüder, 

dass durch diesen euch Vergebung 

der Sünden verkündigt wird; und 

von allem, wovon ihr durch das 

Gesetz Moses nicht gerechtfertigt 

werden konntet, wird durch diesen 

jeder Glaubende gerechtfertigt.

Paulus in Antiochia in Pisidien

Apg 13

https://de.wikipedia.org/wiki/Galatien#/media/Datei:Putzger_Kleinasien.jpg

25 v. Chr., König Amyntas war gefallen, ging Galatien in röm. 
Besitz über und wurde von Augustus zur kaiserlichen Provinz 
ernannt. Bis zur Neuordnung (um 300) umfasste die Provinz 
Galatia nicht nur das eigentl. Galatien sondern auch Paphla-
gonien, Lykaonien, Kilikia Tracheia und Pisidien



▪ Aber da wir wissen, dass der Mensch 
nicht aus Gesetzeswerken
gerechtfertigt wird, sondern nur 
durch den Glauben an Christus Jesus, 
haben wir auch an Christus Jesus 
geglaubt,

▪ damit wir aus Glauben an Christus 
gerechtfertigt werden und nicht aus 
Gesetzeswerken, 

▪ weil aus Gesetzeswerke kein Fleisch 
gerechtfertigt wird …

Gal 2,16

▪ So sei es euch nun kund, ihr Brüder, 
dass durch diesen euch Vergebung 
der Sünden verkündigt wird; 

▪ und von allem, wovon ihr durch das 
Gesetz Moses nicht gerechtfertigt
werden konntet,

▪ wird durch diesen jeder Glaubende
gerechtfertigt.

Apg 13,38-39
als Paulus im Süden Galatiens predigte

Merke: was zum theol. Streit im Galater-
brief wurde, war zuvor 1:1 in Galatien

als Evangelium gepredigt worden



Aber da wir wissen, dass der 

Mensch nicht aus Gesetzes-

werken gerechtfertigt wird, 

sondern nur durch den Glauben

an Christus Jesus, haben wir auch 

an Christus Jesus geglaubt, damit 

wir aus Glauben an Christus 

gerechtfertigt werden und nicht 

aus Gesetzeswerken!

Gal 2,16

Wir werden gerecht gesprochen! – d.h. wir werden 

für gerecht erklärt: dies ist Gottes Ratschluss, Seine 

Entscheidung; nicht in 1. Linie eine „Erfahrung“!

 Rechtfertigung geschieht „nur durch den Glauben

an Christus Jesus“

 Rechtfertigung geschieht „nicht aus Gesetzes-

werken“

Diese Botschaft wird in Gal. nicht am Schreibtisch

gelehrt, sondern in Beschimpfung, Vertreibung 

(Mob), Misshandlung, Steinigung geglaubt
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Sie stärkten die Seelen 

der Jünger und 

ermahnten sie, im 

Glauben zu verharren,

und ⟨sagten⟩, dass wir 

durch viele

Bedrängnisse in das 

Reich Gottes 
hineingehen müssen.



https://de.wikipedia.org/wiki/Galatien#/media/Datei:Putzger_Kleinasien.jpg

Sie stärkten die Seelen der Jünger

und ermahnten sie, im Glauben zu 

verharren, und ⟨sagten⟩, dass wir 

durch viele Bedrängnisse in das 

Reich

Gottes hineingehen müssen.

Paulus in Antiochia in Pisidien

Apg 14



▪ Paphos (13,13) > Perge (13,13)

▪ Antiochia in Pisidien (13,14)

▪ Vertreibung aus Antiochia (13,50)

▪ Ankunft in Ikonion (13,51)

▪ Flucht nach Lykaonien: Lystra / Derbe (14,6)

▪ Druck aus Antiochia / Ikonion (!) führt zur 
Steinigung in Lystra (14,19f)

▪ Führt dazu das Paulus / Barnabas nach 
Derbe kommen (14,20b)

▪ Rückkehr: Lystra, Ikonion, Antiochia (14,21)

 Antiochia: die Heiden (13,46) und Ikonion
(13,51) rücken in den Fokus, Verbreitung  
des Wortes (49), Erfüllung mit dem Heiligen 
Geist (13,52), Ankunft in Ikonion (13,51)

 Ikonion: eine große Menge glaubte (14,1) –
aus Juden und Griechen; Flucht nach Lystra

 Lystra: verkündigten sie das Evangelium 
(14,7), Derbe kommt in den Fokus (14,20b)

 Derbe: Evangelium verkündigt, viele zu 
Jüngern gemacht (14,21)

 Stärkung der Jünger (14,22) in L., I., A. 

Merke: Druck auf der 1. Missionsreise 
(links: Vertreibung, Flucht, Druck, 

Steinigung) führt ‚rechts‘ zum Segen



Paulus gewinnt Timotheus aus dieser Gegend (2. Reise)
Du aber bist meiner Lehre gefolgt, meinem Lebenswand-
el, meinem Vorsatz, meinem Glauben, meiner Langmut, 
meiner Liebe, meinem Ausharren, 11 meinen Verfolg-
ungen, meinen Leiden, die mir in Antiochia, in Ikonion, 
in Lystra widerfahren sind. Diese Verfolgungen ertrug 
ich, und aus allen hat der Herr mich gerettet. 12 Alle 
aber auch, die gottesfürchtig leben wollen in Christus 
Jesus, werden verfolgt werden. … 14 Du aber bleibe in 
dem, was du gelernt hast und wovon du überzeugt bist, 
da du weißt, von wem du gelernt hast, 15 und weil du 
von Kind auf die heiligen Schriften kennst, die Kraft 
haben, dich weise zu machen zur Rettung durch den 
Glauben, der in Christus Jesus ist.

(2Tim 3,10ff) https://de.wikipedia.org/wiki/Galatien#/media/Datei:Putzger_Kleinasien.jpg

dort war ein Jünger mit Namen Timotheus, … er hatte ein ⟨gu-
tes⟩ Zeugnis von den Brüdern in Lystra u. Ikonion (Apg 16,1)
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Sie stärkten die Seelen 

der Jünger und 

ermahnten sie, im 

Glauben zu verharren,

und ⟨sagten⟩, dass wir 

durch viele

Bedrängnisse in das 

Reich Gottes 
hineingehen müssen.



Sie stärkten die 
Seelen der Jünger 
und ermahnten sie, im 
Glauben zu verharren, 
und ⟨sagten⟩, dass wir durch
viele Bedrängnisse 
in das Reich Gottes 
hineingehen müssen.

Apg 14,22

Haben wir ein „Recht auf Glück“?! – Sind Leiden 

stets nicht von Gott: und daher immer zu meiden …?

 Gilt der Aufruf zur Nachfolge nicht auch uns 

(Mk 8 und par.)? – Jesus kam um zu leiden / ist auch 

jetzt ein „verworfener König“, der als Bedingung der 

Nachfolge verlangt, dass auch wir „unser Kreuz“ auf 

uns nehmen!

 Muss das Leiden von Christen weltweit nicht in 

einem sehr realen Sinn bei uns in den westl. De-

mokratien wahrgenommen werden – wir sind doch 

Glieder „Seines Leibes“: „wenn ein Glied leidet“





Sie stärkten die 
Seelen der Jünger 
und ermahnten sie, im 
Glauben zu verharren, 
und ⟨sagten⟩, dass wir durch
viele Bedrängnisse 
in das Reich Gottes 
hineingehen müssen.

Apg 14,22

Wir haben ein „Recht auf Glück“! – Leiden sind 

stets nicht von Gott: sie sind daher immer zu meiden?

 Nahezu in jedem Buch der Bibel wird von 

Verfolgung des Volkes Gottes berichtet – ist uns 

klar, dass wir stets in einem ‚Kriegszustand‘ leben?

 Gab es einen Bruch in Deiner Biographie? –

oder lebst Du wie vor der Bekehrung? Was ver-

leugnest Du auf dem Weg in der ‚Nachfolge Jesu‘? 

Suchen wir ‚Leben & Fun‘, oder Ihn?

 Kennst Du Jesus als den Herrn aller Herren?

– Bist Du ein „Sklave Christi“ (1Kor 7,22)?



… darüber (über diese Rettung) jubelt ihr,

die ihr jetzt eine kleine Zeit, wenn es nötig ist,
in mancherlei Prüfungen betrübt worden seid,
damit die Bewährung eures Glaubens
viel kostbarer befunden wird als die des vergänglichen Goldes,
das durch Feuer erprobt wird,
zu Lob und Herrlichkeit und Ehre
in der Offenbarung Jesu Christi;

den ihr liebt, obgleich ihr ihn nicht gesehen habt;
an den ihr glaubt, obwohl ihr ihn jetzt nicht seht, 
⟨über den⟩ ihr mit unaussprechlicher und verherrlichter Freude jubelt; 
und ⟨so⟩ erlangt ihr das Ziel eures Glaubens:

… die Rettung der Seelen.
1Petrus 1,6-9



▪ Was heißt es mit der 

verfolgten Kirche zu leiden?

▪ Wie kann das Evangelium in 

unserer Region Kraft gewinn-

en, auch / gerade in 

Verfolgung?

▪ Wie stehen wir zu dem Motto 

aus Apg 14,22?

https://www.opendoors.de/

Sie stärkten die 

Seelen der Jünger 

und ermahnten sie, im 

Glauben zu verharren, 

und ⟨sagten⟩, dass wir 

durch viele 

Bedrängnisse 

in das Reich Gottes 

hineingehen müssen.

Apg 14,22
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… Nachfolgern in zwei Themen hinterlassen:

▪„Ich werde meine Gemeinde bauen“ (Matth 16) 

• Gläubige = „Glieder Christi“ / „Kinder Gottes“, usw.

• Mitarbeit am Bau der Gemeinde besteht darin, seine Gaben 

einzubringen und so das Wachstum des Leibes „zu seiner 

Selbstauferbauung“ zu bewirken (sie aus der Welt ‚reinzuholen‘)

▪„Trachtet zuerst nach Gottes Reich“ (Matth 6,33) 

• Gläubige = „Jünger“

• Mitarbeit am „Reiches Gottes“ besteht darin, die Ausbreitung 

seiner Herrschaft in Wort & Tat zu fördern („Dein Reich komme“) 

• und so ein „Nachfolger“ Christi zu werden; d.h. Seine Haltung 

wieder zu spiegeln (in die Welt ‚hinauszugehen‘)



… mit zwei Themen: Apg 28,31
▪ … er predigte das Reich Gottes und lehrte die Dinge, die den Herrn Jesus 

Christus betreffen, mit aller Freimütigkeit ungehindert …

− vgl. die Zentralität des Reiches in Matth 6,33

− vgl. die Offenbarung des Sohnes in Matth 16,17

… mit zwei Haltungen: Apg 28,31
▪ … er predigte das Reich Gottes und lehrte die Dinge, die den Herrn Jesus 

Christus betreffen, mit aller Freimütigkeit ungehindert …

− Freimut: vgl. Apg 4,13.29.31 > Gebet

− Gottes Wort ist nicht gebunden (2Tim 2,9)



βασιλεία – basileia (163x im NT, 46x in Lk, 8x in Apg) – Strong G932

▪ [Apg 1,3b] … indem er ihnen vierzig Tage hindurch erschien und über die 

Dinge redete, die das Reich Gottes betreffen.

▪ [Apg 1,6] Sie nun, als sie zusammengekommen waren, fragten ihn und sagten: 

Herr, stellst du in dieser Zeit für Israel das Reich wieder her?

▪ [Apg 8,12] Als sie aber Philippus glaubten, der das Evangelium von dem 

Reich Gottes und dem Namen Jesu Christi verkündigte (euanggelizzo), 

wurden sie getauft, … - wörtl.: ... glaubten, der von der Königsherrschaft

Gottes und dem Namen Jesu Christi evangelisierte …

▪ [Apg 14,22] … befestigten die Seelen der Jünger und ermahnten sie, … dass 

wir durch viele Trübsale in das Reich Gottes eingehen müssen.



βασιλεία – basileia (163x in 155 V. im NT, 46x in Lk, 8x in Apg) – Strong G932

▪ [Apg 19,8] Er ging aber in die Synagoge und sprach freimütig 3 Monate lang, 

… und sie von den Dingen des Reiches Gottes überzeugte.

▪ [Apg 20,25] …, ich weiß, dass ihr alle, unter denen ich, das Reich predigend 

(kerysso), umhergegangen bin, mein Angesicht nicht mehr sehen werdet.

▪ [Apg 28,23] Als sie ihm aber einen Tag bestimmt hatten, kamen mehrere zu ihm 

in die Herberge, denen er die Wahrheit auslegte, indem er das Reich Gottes 

bezeugte und sie zu überzeugen suchte von Jesus, sowohl aus dem Gesetz 

Moses als auch den Propheten, von frühmorgens bis zum Abend.

▪ [Apg 28,31] und predigte (kerysso) das Reich Gottes und lehrte mit aller Frei-

mütigkeit ungehindert die Dinge, die den Herrn Jesus Christus betreffen.
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hängt Vorne (3. Vers)

und Hinten (letzter Vers)

Im griech. NT ist das Wort „ungehindert“ (akolytos) das letzte Wort der Apg …



Reich Gottes bei Johannes, Jesus & den 12 Apostel und in der Apg

▪ Jesus predigte in Vorbereitung zum Kommen des Heiligen Geist über 40 

Tage die Dinge des Reiches Gottes (Apg 1,3) – warum nicht Gemeinde?

▪ Auch die MA / Apostel lehrten das Reich Gottes: Philippus „evangelisier-

te“ das Evangelium vom Reich (Apg 8,12); Paulus bereitete die Gläubigen 

darauf vor, in das Reich in seiner zukünftigen Form einzugehen (Apg 14,22)

▪ Paulus lehrt noch in Eph (Apg 19,8) über 3 Monate die Dinge des Reiches 

Gottes; die Ältesten in Eph erinnert er an s. Predigt vom Reich (Apg 20,25)

▪ Selbst am Ende seines in Apg berichteten Dienstes bezeugt der Apostel 

allen Gästen die Wahrheit, „indem er das Reich Gottes bezeugt“ (Apg 28,23); 

er predigt das Reich Gottes ebenso wie die „Dinge, die den Herrn Jesus 

Christus betreffen“ (Apg 28,31) über 2 Jahre – ungehindert …



… predigte das Reich Gottes und lehrte mit aller Freimütigkeit ungehindert

die Dinge, die den Herrn Jesus Christus betreffen. [Apg 28,31]

Reich Gottes zu predigen, und die Dinge Christi zu lehren, …

▪ bedeutet im gemeindlichen Zusammenleben die Tugenden Christi 

(„Gerechtigkeit, Friede und Freude im heiligen Geist“; Röm 14,17) in den 

Vordergrund zu rücken, wie es Paulus in den Gemeindebriefen tut

▪ bedeutet Gottes Herrschaft in Wort & Tat auszuleben (wie in der Apg)

▪ bedeutet in der Evangelisation Jesus als Herrn zu predigen (Kreuz & 

Auferstehung) und dazu einzuladen ihn tatsächlich zum Herrn zu „machen“

▪ bedeutet für die zukünftige Welt zu leben, wenn Gottes Reich endlich in 

Kraft gekommen sein wird und bis dahin dem immer noch „verworfenen 

König“ in dieser „Zwischenzeit“ loyal nachzufolgen (Matth 6,33)



Gott

Gläubige

Welt

… wenn Gottes Interessen / Ehre  an erster Stelle stehen 

… kommt niemand zu kurz:

• ein Anliegen für die Welt ist wichtig, und 

doch lehrt die Schrift deswegen noch nicht 

eine „Gemeinde für Kirchendistanzierte“ zu 

installieren, d.h. die biblische Gemeindesicht 

zu Gunsten der Evangelisation aufzugeben 

• die Nöte der Geschwister rufen nach prakt-

ischer Nächstenliebe, und doch kann ihre 

seelsorgerliche Versorgung nicht das letzte 

Ziel eines „sozialen Clubs“ sein – auf Kosten 

der biblischen Betonung von Weltmission

• die Ehre Gottes wird alle diese Themen

ordnen und zur rechten Zeit betonen



Äußere 

Aspekt

Innere

Aspekt

• Bekenner

entspricht im Kern der 

„Christenheit“

(Bekenner)

• Gläubige

entspricht im Kern der 

Gemeinde

(Bekehrte)

vgl. W. MacDonald, „Kommentar zum NT“ – Exkurs zum Reich der Himmel (Matth 3), Seite 31f



Äußere 

Aspekt

Innere

Aspekt

In den äußeren Kreis dieses Reiches kommt man durch ein 

Bekenntnis zum Herrn, namentlich durch die christliche Taufe:

• [Mt 28,18] Und Jesus trat zu <ihnen> und redete mit ihnen und sprach: 

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden. [Mt 28,19] Geht 

nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, und tauft sie auf den 

Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, [Mt

28,20] und lehrt sie alles zu bewahren, was ich euch geboten habe! 

Und siehe, {ich} bin bei euch alle Tage bis zur Vollendung des 

Zeitalters.  [beachte: ein Befehl (Jünger machen), drei Partizipien 

(hingehend – taufend – lehrend)]

• [Joh 4,1] Als nun der Herr erkannte, dass die Pharisäer gehört hatten, 

dass Jesus mehr Jünger mache und taufe als Johannes [Joh 4,2] -

obgleich Jesus selbst nicht taufte, sondern seine Jünger -



Äußere 

Aspekt

Innere

Aspekt

Taufe ist Startpunkt der Jüngerschaft / des Lebens im Reich: das 

bedeutet, dass in dem äußeren Kreis auch „falsche Bekenner“ sein 

können, wie Jesus selbst im Gleichnis vom Unkraut bestätigte (Matth 

13,24-30.36-43). Das erklärt auch, warum man in dieses Reich „mit 

Gewalt“ eindringen kann (Matth 11,12; Lk 16,16). Es ist nicht die Auf-

gabe der „wahren Bekenner“ diesen vermischten Zustand des Reiches 

Gottes zu ändern, oder (im Bild gesprochen) das „Unkraut auszureißen“ …

Zur Gemeinde als „Leib Christi“ und zum inneren Kreis des Reiches gehören nur 

Personen, die eine geistliche „Wiedergeburt“ erfahren haben (Joh 3,3.5): die also 

„echt“ sind. Sonst können Sie das Reich weder sehen noch in es eingehen. Die 

örtliche Gemeinde hat die ausdrückliche Aufgabe zu unterscheiden: d.h. „zu 

richten“, wer „drinnen“ und wer „draußen“ ist (Matth 18,15-20; 1Kor 5,12b-13a): 

„Richtet ihr nicht, die drinnen sind? Die aber draußen sind, richtet Gott“. 



Reich Gottes

Die örtliche Gemeinde besteht im Idealfall (nur) aus Gläubigen. Der innere 

Aspekt des Reiches Gottes fällt faktisch mit der (örtlichen) Gemeinde

zusammen …

▪ die Berichte in der Apg, wie sich das Reich Gottes im Zuge der 

Missionsarbeit und Gemeindegründungen ausweitet, zeigt:

▪ Gemeindearbeit und Reich-Gottes-Arbeit sind keine streng getrennten 

Kategorien – vielleicht sogar mit der Idee, dass „das Reich“ erst in der 

heilsgeschichtlichen Zukunft Bedeutung habe …

Vielmehr bindet das Reich Gottes die konkurrierenden Kreise des Ge-

meindebaus in Wort & Tat zusammen: Leben im Reich Gottes, lässt in der 

Ortsgemeinde die Tugenden Christi hervorscheinen!



Die Apg endet ‚offen‘: ungehindert
Er aber blieb zwei ganze Jahre in seiner eigenen Mietwohnung 

und nahm alle auf, die zu ihm kamen; er predigte das Reich Gott-

es und lehrte die Dinge, die den Herrn Jesus Christus betreffen, 

mit aller Freimütigkeit ungehindert. (Apg 28,30-31)

▪ Though Luke’s narrative is finished, the opportunities for his 

hearers are endless. The church narrative and God’s mission 

continue. They expand toward the horizon. A retrieval of the 

theology of Acts provides the groundwork for the rebirth of the 

modern church. Since Luke wrote an ordered narrative, readers 

must follow this order to mine the theological rebirth that Luke 

offers. (Patrick Schreiner)

Die “Erzählung” der Kirche und Gottes Mission geht weiter!

Bist DU dabei? Es ist eine “große Erzählung”: und sie ist wahr!

Jesus, der Messias wurde gekreuzigt und von den Toten aufer-

weckt. Er sandte den Heiligen Geist und wird als Richter wieder-

kommen … - Bist Du bereit?

Why Does the Book 

of Acts End So 

Abruptly?
- Crossway
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Gemeindebau

Gemeinde verfolgt mindestens 3 Ziele, wenn sie nah am Herzen 

Gottes und Seinem Wort bleiben will

▪ Sie hat den Auftrag der Welt das Evangelium zu bezeugen

▪ Sie hat den Auftrag die Geschwister aufzubauen / zu stärken

▪ Sie hat den Auftrag zur Ehre Gottes unterwegs zu sein

Wie hält man die 3 Schwerpunkte der Arbeit in Balance?



Wie hält man die 3 Schwerpunkte der Arbeit in Balance?

Gott

Gläu-

bige
Welt

Muss man irgendwie 

versuchen die gemein-

same Mitte zu treffen?

Bei diesem konkurrierenden Modell 

besteht die Gefahr, dass die Schwerpunkte 

Gemeinde und Welt zu Lasten der jeweils 

anderen Seite Ansprüche fordern:



typische Schwerpunkte von Gemeinden:

Vgl. Gerd Goldmann, Was Gemeinden heute brauchen (Jota), Seite 50-51

Gemeindetyp Schwerpunkt liegt … Der Gläubige als

Klassenzimmer-

Gemeinde

… auf systematische, 

biblische Lehre
Student / Jünger

Seelen gewinnende 

Gemeinde

… darauf, Menschen

für Jesus zu gewinnen
Evangelist / Jünger

Gott erlebende 

Gemeinde

… auf Gemeinschaft 

mit Gott: Anbetung
Priester

Familientreff-

Gemeinde

… auf Gemeinschaft 

untereinander
Familienmitglied

Soziales-Gewissen-

Gemeinde

… auf „seid Täter des 

Wortes“ …
Projektleiter

Atmospäre

Intellekt

Herz

Gefühl

Heimat

Arbeit



Müssen wir nicht einen Schwerpunkt wählen?

▪ sollten wir uns ggf. überlegen, welchen Schwerpunkt wir aus den beiden 

Vermächtnissen Jesu für uns als örtliche Gemeinde ableiten müssen!

▪ was ist unsere spezifische Berufung hier in …?

Zum Beispiel:

▪ Gemeinde als Trainingslager: „Klassenzimmer“

− Die Weitergabe der Fackel (2Tim 2,2) - Einzelne

− Die Schule des Tyrannus (Apg 19,9) - Kleingruppen

− Das Werk des Dienstes (Eph 4,12) - Gemeinde

▪ Gemeinde als Familie Gottes 

(Schriften des Apostels Johannes)

Den drei Bildern in 

2Tim 2 (Kriegsdienst, 

Wettkampf, Ackerbau) 

und dem Engagement 

im Reich Gottes ist 

gemeinsam, dass man 

um des Zieles willen 

bereit sein muss „Entsa-

gungen“ anzunehmen.



Das Ziel aller Gemeindearbeit

Streit unter frommen Leuten:

▪ wird Gott nicht am meisten verherrlicht, wenn in erster Linie (verlorene) 

Menschen errettet werden? Will er doch,  dass „alle Menschen errettet 

werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen“ (1Tim 2,4)

▪ ist es vielleicht doch „wichtiger“ Ihn in einer angemessenen Form 

richtig anzubeten, da es doch heißt, der „Vater sucht solche als seine 

Anbeter“ (Joh 4), die Ihn in Geist und Wahrheit (!) anbeten? 

Kurzum: ist der „Gegensatz“ zwischen …

▪ missionarischem Anliegen („Welt“) und  

▪ gemeindlicher Anbetung („Gläubige“)

wirklich „alternativlos“?



Gott

Gläubige

Welt

bekommen: wenn Gottes Interessen / Ehre  an erster Stelle stehen 

… kommt niemand zu kurz:

• ein Anliegen für die Welt ist wichtig, und 

doch lehrt die Schrift deswegen noch nicht 

eine „Gemeinde für Kirchendistanzierte“ zu 

installieren, d.h. die biblische Gemeindesicht 

zu Gunsten der Evangelisation aufzugeben 

• die Nöte der Geschwister rufen nach prakt-

ischer Nächstenliebe, und doch kann ihre 

seelsorgerliche Versorgung nicht das letzte 

Ziel eines „sozialen Clubs“ sein – auf Kosten 

der biblischen Betonung von Weltmission

• die Ehre Gottes wird alle diese Themen

ordnen und zur rechten Zeit betonen



Gott

Gläubige

Welt

Gottes Interesse an erster Stelle stellen …

Es geht nicht darum „Gemeinde zu spielen“, sondern als Jesus-Nachfolger 

unter seiner Herrschaft – in Wort & Tat (d.h. im „Reich Gottes“) – zu leben“

Nach seiner Ehre und Reich zu trachten, wird alle anderen Aspekte ins Lot 

bringen - ohne die örtlichen Spezifikas von Gemeinde zu vernachlässigen:  

„Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner 

Gerechtigkeit!“ (Matth 6,33a)

Der reformierte „Westminster shorter catechism“:

▪ What is the chief end of man? 

▪ Man’s chief end is to glorify God, [Psalm 86; Jes 50,21; Röm 11,36; 1Kor 6,20; 

10,31; Offb 4,11] and to enjoy him forever. [Ps 16,5-11; 144,15; Jes 12,2; Lk 

2,10; Phil 4,4; Offb 21,3-4]



Äußere 

Aspekt

Innere

Aspekt

• Bekenner

entspricht im Kern der 

„Christenheit“

(Bekenner)

• Gläubige

entspricht im Kern der 

Gemeinde

(Bekehrte)

vgl. W. MacDonald, „Kommentar zum NT“ – Exkurs zum Reich der Himmel (Matth 3), Seite 31f



Äußere 

Aspekt

Innere

Aspekt

In den äußeren Kreis dieses Reiches kommt man durch ein 

Bekenntnis zum Herrn, namentlich durch die christliche Taufe:

• [Mt 28,18] Und Jesus trat zu <ihnen> und redete mit ihnen und sprach: 

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden. [Mt 28,19] Geht 

nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, und tauft sie auf den 

Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, [Mt

28,20] und lehrt sie alles zu bewahren, was ich euch geboten habe! 

Und siehe, {ich} bin bei euch alle Tage bis zur Vollendung des 

Zeitalters.  [beachte: ein Befehl (Jünger machen), drei Partizipien 

(hingehend – taufend – lehrend)]

• [Joh 4,1] Als nun der Herr erkannte, dass die Pharisäer gehört hatten, 

dass Jesus mehr Jünger mache und taufe als Johannes [Joh 4,2] -

obgleich Jesus selbst nicht taufte, sondern seine Jünger -



Äußere 

Aspekt

Innere

Aspekt

Taufe ist Startpunkt der Jüngerschaft / des Lebens im Reich: das 

bedeutet, dass in dem äußeren Kreis auch „falsche Bekenner“ sein 

können, wie Jesus selbst im Gleichnis vom Unkraut bestätigte (Matth 

13,24-30.36-43). Das erklärt auch, warum man in dieses Reich „mit 

Gewalt“ eindringen kann (Matth 11,12; Lk 16,16). Es ist nicht die Auf-

gabe der „wahren Bekenner“ diesen vermischten Zustand des Reiches 

Gottes zu ändern, oder (im Bild gesprochen) das „Unkraut auszureißen“ …

Zur Gemeinde als „Leib Christi“ und zum inneren Kreis des Reiches …

gehören nur Personen, die eine geistliche „Wiedergeburt“ erfahren haben (Joh 

3,3.5), die also „echt“ sind. Sonst können Sie das Reich weder sehen noch in es 

eingehen. Die örtliche Gemeinde hat die ausdrückliche Aufgabe zu unterscheiden: 

d.h. „zu richten“, wer „drinnen“ und wer „draußen“ ist (Matth 18,15-20; 1Kor 5,12b-

13a): „Richtet ihr nicht, die drinnen sind? Die aber draußen sind, richtet Gott“. 



Reich Gottes

Die örtliche Gemeinde besteht im Idealfall (nur) aus Gläubigen. 

Der innere Aspekt des Reiches Gottes fällt also faktisch mit der 

(örtlichen) Gemeinde zusammen …

▪ die Berichte in der Apg, wie sich das Reich Gottes im Zuge der 

Missionsarbeit und Gemeindegründungen ausweitet, zeigt:

▪ Gemeindearbeit und Reich-Gottes-Arbeit sind keine streng getrennten 

Kategorien – vielleicht sogar mit der Idee, dass „das Reich“ erst in der 

heilsgeschichtlichen Zukunft Bedeutung habe …

Vielmehr bindet das Reich Gottes die konkurrierenden Kreise 

des Gemeindebaus in Wort & Tat zusammen:
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